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Amtlicher Theil. 


Se. 4 k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit der Allerhöchften 
S vom 29. Oktober d. J. dem Unterlieutenant der 
Etſten Arcieren⸗Leibgarde, General⸗Major Franz Bubna von 
Wahrlich, in Anerkennung feiner fünfzigjährigen ehrenvollen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz Allerhoͤchſtihres 
Leopold⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se, k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. Oktober d. J. dem Fregatten⸗Kapitän der 
Kriegsmarine und Direktor der Handels und nautiſchen Akade⸗ 
mie in Trieſt, Heinrich von Littrow, für ſeine beſonders ver⸗ 
dienſtvollen Leiſtungen während der Kriegsepoche Allerhöchſtihren 
Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen geruht. ö 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Oktober d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß dem bei der Kriegsmarine eingetheilten Oberſtlieute⸗ 
nant⸗Auditor, Titus Freiherrn v. Karger, für feine bisherige 
eifrige und gute Verwendung Allerhöchſtihre Zufriedenheit bes 
kannt gegeben, derſelve von feiner gegenwärtigen Dienſtleiſtung 
enthoben und dem Armee⸗ Oberkommando zur Dispoſition ge⸗ 
ſiellt werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Oktober d. J. dem Ehrendomberrn und La⸗ 
teiniſchen Pfarrer in Drohobyez, Leo Ritter v. Slubiez⸗Za⸗ 
leski, in Anerkennung ſeiner durch einen Zeitraum von fünfzig 
Jahren ſich erworbenen Verdienſte in der Stelſorge und um die 
Volksbildung, das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗ 


tapferes die goldene Tapferkeits⸗Me⸗ 
-allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 
Ernennungen und Einthei lungen: 

Der General⸗Major, Rudolph Freiherr von Schmidburg, 
erſter General Adjutant der II. Armee, übernimmt das Referat 
der erſten Abtheilung beim Armee ⸗ Oberkommando, und es wird 
der Oberſt und zweite General⸗Adjutant, Ferdinand Kriz, pro⸗ 
viſorſſch mit der Führung der General⸗Adjutantur bei der ge⸗ 
nannten Armee beauftragt. 

Der penſionirte Motor, Ferdinand Kreipner, wird in das 
Infanterie⸗Regiment Erzherzog Joſeph Nr. 37 eingetheilt. 

In der Artillerie: 8 R 

Der Oberſt, Franz Krippl, des Artillerie⸗Stabes, mit der 
Einreihung in die techniſche Artillerie, zum Kommandanten des 
Aeugs⸗ Artillerie⸗Kommando Nr. 14; derſelbe hat die Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Direktion in Verona fortzuführen; any 

der Oberſtlieutenant, Wilhelm Schlag, des Feld⸗Artillerie⸗ 
Aenne von Branttem Nr. 8, zum Kommandanten des Feld⸗ 
Regiments Ritter v. Pittinger Nr. 9; 2 
Regi lieutenant, Friedrich Thiel. des Feld- Artillerie, 
alan in d. ber v. Vernier Nr. 12, zum Kommandanten de 

d⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 3; 0 | 
um brovi lieutenant, Ignaz Movak, der Artillerie- Akademie, 
— Nr. 4, und Kommandanten des Zeugs⸗ Artillerie- Kom 


der Oberſtlieuteng 
Regiments Erzherzog 


Feuileton. 


. 


Der Untergang des Royal Charter. 


Am 28. d. hat ein heftiger Sturm an der briti⸗ 
; 10 gewüthet. Außer dem Schiffbruche des 
ſpricht voter“ werden viele andere gemeldet — man 
leben kosteten T daunter einge, die viele Menſchen⸗ 
feiner Mannſch So ft bei Berihead ein Schooner mit 
Asphalt nach Han perſunken; CN anderer, der mit 
Dover und begrup durg unterwegs war, zerſchellte bei 
tropfen; vor Liverpo n Capitän nebſt zwei ſeiner Ma⸗ 
rain. bei Hafi, verſank eine Barke mit drei 
a kennt W verunglückten mehrere Schiffe 
i or ine oder and nen Hafen im Kanal, indem 
war — Sturmes a Leid zu erzählen wäre. Die 
liltant r de angeſchwodee bis zu einem böhf 
der auf, 7775 See in D So ſchlugen die Wellen 
ſaal 5 — — Hotels. bis in den 7 
ſchen Haflinge) don eg 3 


em und bedrohten die fchönen Häuſer der 
ſo gewaltig / her 


Hermact aus denſelben flüchten mußten; in 


I Hauslab Nr. 4, zum Feld⸗Artillerie⸗Regimente Ritter von Pit⸗ 
Jtinger Nr. 9 


ut, Karl Hartun dr des Feld⸗ Artilleries j 
Wühelm Rr. 6, zum proviſoriſchen Kom 
— 


dur; ſah, daß ſein Schiff allzu ſtark gegen die Küſte zu 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


mandanten des Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nr. 15 und Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Direktor in Mantua. 
Beförderung: 

Der Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich Kauffmann Edler 
von Traunſteinburg, des General⸗Quartiermeiſterſtabes, zum 
Major im Adjutantenkorps, mit der Beſtimmung zur Dienſtlei⸗ 
ſtung in der Militärs Centralkanzlei Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät. 

Ueberſetzungen: 

Der Major, Konrad Raabl, vom Dragoner⸗Regimente Kö⸗ 
nig Ludwig von Baiern Nr. 2, in gleicher Eigenſchaft zum Dra⸗ 
goner⸗Regimente Prinz Eugen von Savoyen Nr. 5; dann 

in der Artillerie: 

Oberſtlieutenant, Andreas Findeis, Kommandant des Zeugs⸗ 
Artilleriekommando Nr. 14, zum Zeugs⸗Artilleriekommando Nr. 1; 

Oberſtlieutenant, Friedrich Walluſchek von Wallfeld, 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Freiherr v. Vernier Nr. 12, zum 
Feld⸗Artillerie⸗Regimente v. Branttem Nr. 8; 

Oberſtlitutenant, Mathias Bartelmuß, des Artillerieſtabes, 
zum Feld⸗Artillerie-Regimente Freiherr v. Vernier Nr. 12; 


a 5000 fl. C.⸗M. Nr. 18 und 129. 

à 10.000 fl. C.⸗M. Nr. 14, 62 und 312. 

Lit. A. Nr. 1059 per 69.140 fl., Nr. 1167 per 20 000 fl. 
mit dem Theilbetrage von 7800 fl. C.⸗M., Nr. 1183 per 
10.000 fl., Nr. 1312 per 50.000 fl., Nr. 1718 per 1260 
Gulden, Nr, 2864 per 4000 fl. und 2952 per 4200 fl. 

Für den unverloſten Theilbetrag der Lit. A. Obligation Nr. 

1167 wird die k. k. Nieder ⸗Oeſterreichiſche Grundentlaſtungs⸗ 
Fondekaſſe die entſprechende neue Lit. A. Grundentlaſtungs⸗Schuld⸗ 


aufgegriffen. Der Sturz des Großveziers Ali Paſcha 
iſt ein Werk des Herrn v. Thouvenel. Ali war ein 
entſchiedener Gegner des Suezkanals. Sein Schreiben 
an den Vicekönig von Egypten iſt bekannt. Sollte 
der Sultan für den Suezplan günſtiger geſtimmt wer⸗ 
den, fo mußte Ali beſeitigt werden. Herr v. Thoupe⸗ 
nel lud ſeine Kollegen ein, dem Sultan eine Glück⸗ 
wunſchadreſſe zu übergeben für die Entdeckung der 
Verſchwörung, in welcher gleichzeitig ein indirecter Ta⸗ 
del gegen das Miniſterium ausgeſprochen war. Herr 
v. Prokeſch aber verweigerte entſchieden ſeine Unter⸗ 
ſchrift zu einem ſolchen Akt. Nun wandte ſich Herr 
v. Thouvenel an Sir Henry Bulwer und rührte ſein 
engliſches Herz mit dem Hinweis auf die unausgeführ⸗ 
ten Reformen. Der engliſche Geſandte ging in die 
Falle. Es wurde beſchloſſen, dem türkiſchen Miniſte⸗ 


und zwar aus der Ziehung vom 30. 
G.-M.: Nr. 1411, 3292, 3310, 4482 und 5070, & 1000 Gulden 
C.⸗M.: Nr. 205, 484, 1706, 1707 und 3530, Lit. A. Nr. 1364 
ver 3700 fl. C.⸗M.; aus der Ziehung vom 31. Oktober 1858 -& 
100 fl. C.⸗M.: Nr. 4483 und 4626, & 500 fl. C.⸗M.: Nr. 530 


% 3 7 Lange, des Si k. i 80 5 N 1 125 Aue a dem e eh von rium mit Hinweis auf die Verſchwörung eine vor⸗ 
en Majeſtät erhöchſten Namen führenden Feld⸗Artillerie⸗[7 C⸗M. noch nicht bei der k. k. Nieder⸗Oeſterr. Grundent⸗ ähnli 
Regiments Nr. 1, in den Nxtillerieftab; laſtungs⸗Fondskaſſe zur Auszahlung präſentirt worden ſind. wurfsäpnliche drängende Note zu übergeben. Herr v. 


Thouvenel rechnete auf den Stolz Ali Paſcha's und 
er hat ſich nicht verrechnet. Ali dankte ab. Nun iſt 
der Suezfrage in Conſtantinopel die Bahn geöffnet. 
Was bisher nie ſtattfand, geſchah, der Sultan empfing 
Herrn von Leſſeps (minor?) und gab ihm ermunternde 
Worte. Die Verhandlungen mit dem Vicekönig ſind 
im Schwunge und England wird bald auf der nord⸗ 
öſtlichen wie der nordweſtlichen Küſte des Mittelmeeres 


ferner die Majors: 7 
Franz Ritter v. Hübl, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Ritter 
v. Pittinger Nr. 9, in den Stand der Artillerie-Akademie; 
Johann Kafka, des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Aller: 
höchſten Namen führenden Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1, zum 
Feld⸗Artillerie-Regimente Prinz Luitpold von Baiern Nr. 7; 
Johann Zeller, des Feld- Artillerie-Regiments Ritter von 


Da von dem Verfallstage dieſer Schuldverſchreibungen das 
Re bt auf ihre Verzinſung entfällt, fo werden die gegenwärtigen 
Beſitzer derſelben zur Erhebung der hierfür in Oeſterr. Währung 
entfallenden Barbelräge mit der Warnung aufgefordert, daß, 
wenn die über die Verfallszeit hinauslautenden Kouvons derſel⸗ 
ben durch die privilegirte Oeſterreichiſche Nationalbank eingelöft 
werden ſollten, die behobenen Intereſſenbeträge von dem Kapitale 
in Abzug gebracht werden würden. 

Wien, am 31. Oktober 1839. 


7 
* 


Johann Wittmann, des Feld⸗Artillerie⸗Regimente Erzher⸗ Der k. k. Statthalter in Nieder⸗Oeſterreich: ; f r Weichen fühlen, — 
ac, ben Salem . Geld- Artillerie⸗Regimente Prinz Luit⸗ Karl First v. Lubboniß. den Sporn Frankreichs in ſeinen Weichen fühlen. 


Unter eue Pale wird der Congreß eingeleitet. 
Die Pariſer „Patrie“ bringt über die Breslauer 
Zuſammenkunft eine Mittheilung, welche bemeift, 
daß dieſelbe in Paris keineswegs angenehm berührt 
hat. „Die Zuſammenkunft von Breslau,“ heißt es in 
dieſer Mittheilung, „gibt zu zahlreichen Interpretatio⸗ 
nen Veranlaſſung, die mit der allgemeinen Lage der 
Dinge in Europa und den Beziehungen in Verbin⸗ 
dung gebracht werden, die zwiſchen Berlin und London 
beſtehen ſollen. Wir glauben jedoch aus guter Quelle 
verſichern zu können, daß dieſe Zuſammenkunft keinen 
andern politiſchen Zweck hatte, als die Grundlagen 
eines Einverſtändniſſes eicher England, Preußen und 
Rußland betreffs des bevorſtehenden Congreſſes zu 
erzielen. Man fügt hinzu, daß die Annäherung dieſer 
drei roßmächte von Preußen in der erwähnten Abſicht 
angebahnt wurde. 


Der Pariſer Corr. der „Oſtd. Poſt“ ſchreibt: Daß 
zwiſchen Preußen und Rußland bindende Stipulatio⸗ 
nen für gewiſſe Falle ſtattgefunden, iſt poſitiv. Die 
Unterhandlungen, darüber haben zu jener Zeit begon⸗ 
nen, wo man in Berlin eine gegen Preußen gerichtete 
Allianz zwiſchen Oeſterreich und Frankreſch als Folge 
des Friedens von Vilaafranca beargwohnte. Der ruf⸗ 
ſiſche Hof zeigte ſich von Anfang an geneigt, auf das 
Verlangen des preußiſchen Kabinets einzugehen und 
einen eventuellen Angriff auf den Rhein in ganz an⸗ 
derer Weiſe zu behandeln wie den Angriff auf den 
Mincio. Nichtsdeſtoweniger machte derſelbe beſondere 
Vorbehalte und Bedingungen. Der Verlauf der Sache 
b. wird hier folgendermaßen erzählt. Urſprünglich ging 
In dem Momente, wo die franzöſiſche Flotte in derfder preußiſche Plan auf eine Tripelallianz zwiſchen 
Nähe von Gibraltar lagert, wird die Frage von Suez, England, Rußland und Preußen aus, ſo daß Frank⸗ 


mit der Napoleon früher bloß fpielte, mit aller Energie reich, ſei es, daß es ſich gegen den Rhein, fei es, daß 
— — . — k——— ni 
trieb, ließ er zwei Anker fallen, 


um es zum Stehen zu Capitän hatte eben mit der aus Rückſicht () gethanen 
bringen. Die Ankerketten konnten dem Sturme nicht Aeußerung, daß keine Gefahr vorhanden fei, die große 
widerſtehen, ſie brachen entzwei. Auch die Maſchine Kajüte verlaſſen als das Schiff durch mehrere raſch 
war nicht vermögend dem Orkane Trotz zu bieten, auf einander folgende Wellen auf dem Felſen halb 
und ungeachtet fie mit ganzer Dampfkraft gegen ihn um feine eigene Achſe herumgeworfen wurde. Gegen 
ankämpften, warf er um 3 Uhr Morgens das un⸗ ſolche Gewalt hielt weder Holz noch Eiſen Stand. 
glückliche Fahrzeug auf die Felſen der Küſte. Dort Das Schiff barſt in der Mitte und ſank in die Tiefe. 
lag es in etwa einem Faden Waſſer auf der einen] Kurz darauf ſpaltete ſich noch das Vordertheil der 
Seite, und vor den gewaltigen Stößen, die es jetzt Länge nach und erſchlug oder begrub die meiſten von 
unausgeſetzt durch die Wellen auszuſtehen hatte, fing Jenen, die an jener Stelle angeſammelt geweſen was 
auch den Beherzteſten der Muth zu ſchwinden an. ren. Capitän Taylor war der Letzte, der lebendig an 
Bisher hatten von den Paſſagieren, zumeiſt Frauen Bord geſehen wurde. Er iſt mit allen feinen Oſſizie⸗ 
und Kindern, die wenigſten eine Ahnung von itrer ren ertrunken. Die heute noch am Leben find, retteten 
gefährlichen Lage gehabt. Es herrſchte die befte Ord⸗ ſich entweder früh genug an jenem Tau, das ein 
nung und Mannszucht und der Capitän ſelbſt 5 Matroſe glücklich durch die Brandung an's Land ge⸗ 
ſich in die Kajüte hinab, um den Frauen jede Beſorg⸗ ſchafft hatte, oder wurden willenlos und bewußtlos 
niß auszureden. Das war kurz vor der Kataſtrophe. durch die Wellen auf den Strand geſchleudert. Das 
Es folgte Stoß auf Stoß gegen den Felſen und die Gold bofft man zu retten, doch ſcheint es faſt, als ob 
Brandung ſchlug über das Deck hinweg, drang bis die dicke Kiſte, in der es eingeſchloſſen war, zerſchellt 
in die unteren Räume. Früher — das muß noch er⸗ worden ſei, denn es iſt ein Goldſack, der an eine Lon⸗ 
wähnt werden — waren die Malle über Bord gewor⸗ doner Bank adreſſirt war, hart am Felſen aufgefiſcht 
fen worden, ohne daß die Lage des Schiffes dadurch worden. Möglich iſt's immerhin, daß dieſer ſich in der 
erleichtert worden wäre, war au urch einen muthi⸗ Cabine eines der Paſſagiere befunden hat. 
gen Portugieſiſchen Matroſen, der ſich durch den Schwall Je mehr Einzelnheiten bekannt werden, deſto ſchreck⸗ 
durcharbeitete, ein Tau nach dem nahen Lande gebracht licher erſcheint das Unglück. Ein Geretteter, Namens 
worden, das einigen Matroſen das Leben rettele, aber James Ruſſell, der ſich durch ſieben Jahre lange Ars 
durch einen Ruck des Schiffes gar bald entzweigeriſſen beit in Auſtralien ein bedeutendes Vermögen erworben 
wurde. Wie geſagt, es folgte Stoß auf Stoß und der hatte, war in ſeiner Cabine, als das Schiff auf den 


Richard Hofmann 
ments Ritter v. Fitz Nr. 11, zum Feld⸗Artillerie⸗Regimente von 
Branttem Nr. 8; 

Michael Angerer, des Artillerieſtabes, zum vakanten Rake⸗ 
teur⸗Regimente; 

Heinrich Leidl, Ritter v. Kapellenfeld, des Feld⸗Artille⸗ 
rie-Regiments Freiherr von Stwrinif Nr. 5, zum Feld⸗Artille⸗ 
rie⸗Regimente Erzherzog Marimilian d'Eſte Nr. 10; 

Mathias Orlich, des letztgenannten Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 10, zum Feld⸗Artillerie-Regimente Freih. v. Stwrinik Nr. 5; 

Joſeph Reichelt, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Prinz Luit⸗ 
vold von Baiern Nr. 7, zu dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
Allerhöchſten Namen führenden Feld⸗Artillerie⸗Regimente Nr. 1; 

Auguſt Burda, des Artillerieſtabes, zum Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
gimente Erzherzog Maximilian d'Eſte Nr. 10; 

Nikolaus Freiherr v. Camerlander, des Feld - Artillerie 
Regiments Ritter v. Pittinger Nr. 9, zum Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
mente Erzherzog Wilhelm Nr. 6, und 

Mathias Wedl, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Erzherzog 
Maximilian d'Eſte Nr. 10, in die techniſche Artillerie zum Zeugs⸗ 
Artilleriekommando Nr. 3. 


Michtamtlicher Theil. | 
Krakau, 3. November, 


Unſer Wiener A Correſpondent ſchreibt uns: Aus 
der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ iſt auch in verſchie⸗ 
dene öſterreichiſche Zeitungen die Nachricht von der ge⸗ 
ſchehenen Abdankung Sr. königlichen Hoheit des Her⸗ 
zogs von Modena übergegangen. Dieſe Nachricht 
entbehrt aller und jeder Begründung, und eben ſo 
falſch ſind die Angaben anderer Zeitungen von einer 
bevorſtehenden Abdankung. Es iſt Sr. königlichen 
Hoheit von keiner Seite her der Vorſchlag gemach 
worden, auf ſeine Rechte Verzicht zu leiſten, und wie 
wir mit Beſtimmtheit hören, würde ein ſolcher Vor⸗ 
ſchlag, ſollte derſelbe gemacht werden können, jederzeit 
im Intereſſe des monarchiſchen Princips mit einem 
entſchiedenen Nein beantwortet werden. 

Ueber die Stellung Frankreichs zu Eng⸗ 
land ſchreibt der Pariſer Corr, der „Oſtd. Pol”: 
Napoleon III. iſt jetzt offenbar an dem dritten Punkte 
ſeines Programms angelangt; nach Rußland und Oe⸗ 
ſterreich iſt nun die Reihe an England gekommen. 
Man war ſo kindiſch, zu glauben, der Kaſſer werde 
den Krieg gegen den Nachbar jenſeits des Kanals mit 
einer Landungsflotte und einem Invaſionsverſuch be: 
ginnen. Zu ſo extremen Mitteln greift Louis Napo⸗ 
leon gewiß zu allerletzt. Vor der Hand bekriegt er 
England in Afrika, und zwar an beiden Enden des 
mittelländifhen Meeres, in Marokko und in Egypten. 


Kundmachung. 

In der heute vorgenommenen 8. Ziehung der zur Rückzahlung 
angemeldeten, ohne Prämie gezogenen Schuldverſchreibungen des 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondes in Nieder⸗Oeſterreich wurden nach⸗ 
ſtehend verzeichnete Obligationen gezogen, deren Kapitalien mit 
den in Oeſterreichiſcher Währung entfallenden Beträgen nach ſechs 
Monaten, von heute an gerechnet, bei der k. k. Nieder⸗Oeſterrei⸗ 

chen Grundentlaſtungs⸗Fondskaſſe in Wien gegen Einlegung der 
verloſten Original⸗Schuldverſchreibungen bar ausbezahlt werden. 

Koupons⸗ Obligationen: 

à 100 fl. C.⸗M. Nr. 626, 1106, 1341, 1367, 1598, 1726, 
1953, 2755, 2985, 3588, 3735, 3838, 3841, 4495, 5068 
und 6139. 

à 500 fl. C.⸗M. Nr. 210 und 461. 

u 1000 fl. C.⸗M. Nr. 48, 80, 402, 483, 494, 631, 1297, 
1694, 1922, 1972, 1984, 1988, 1999, 2058, 2187, 2191, 
2212, 2295, 2481, 2583, 2743, 3660, 3704, 3723, 4066, 
4270, 4278, 5018, 5419, 5511, 5513, 5520, 5686, 5961, 


—.— 


nieder, was ihr den Weg verſperrte; in Plymouth be⸗ 
ſchädigte fie den Wellenbrecher, an vielen Punkten von 
avonſhire ſpielte ſie ganze Eiſenbahndämme, die 
langs der Küſte hinlaufen, im erften Anlauf weg. 
Ueber das traurige Ende des „Royal Charter“ 
wird folgendes berichtet: Von dem ſchönen Schiffe und 
den Menſchen, die es von Melbourne herüberge⸗ 
bracht hat, find heute nur noch unförmliche Trümmer 
zu finden und nur 39 Perſonen am Leben. Am 26. 
Auguſt war es von Melbourne abgeſegelt. Es führte 
388 Paſſagiere, 112 Mann zur Bedienung (Oſſiziere 
eingerechnet), 600,000 bis 800,000 Ltr. Gold und 
eine nicht ſehr ſchwere Ladung Wolle und andere 
Producte. Die Fahrt bis an die Iriſche Küſte war 
auch nicht vom geringſten Mißgeſchick unterbrochen wor⸗ 
den; in Qukens town landeten einige Paſſagiere, dann 
wurde die Fahrt nach Liverpool fortgeſetzt. Da ſprang 
am Dienſtag Mittag der Wind nach O.⸗N.⸗O. um, 
dann kam der Sturm, der beim Einbruch der Nacht 
zum wüthenden Orkan wurde. Um 6 Uhr Abends 
ſteuerte der Capitän von Point Lynas hin und ließ 
Raketen ſteigen, um einen Lootſen an Bord zu ziehen. 
Aber kein Lootſe kam, und da der Capitän (Taylor) 


es fih gegen die britiſchen Küſten wenden wollte, die 
drei genannten Mächte zur Abwehr vereint fände. Die⸗ 
ſes Programm, durch England gefördert und unter⸗ 
fügt, fand in St. Petersburg eine kühle Aufnahme. 
Indeſſen rückte Fürſt Gortſchakoff mit einigen Bedin⸗ 
gungen heraus, die er als erſten Preis der ruſſiſchen 
Allianz aufſtellte. Darunter war die Hauptforderung 
die Revifion des Vertrags von 1856, das 
heißt die Vernichtung aller Refultate des Krimmfeld⸗ 
zuges. Auf dieſer Unterlage verweigerte jedoch Lord 
John Ruſſel jede Unterhandlung und das berliner Ca⸗ 
binet vertrat nunmehr nur ſein eigenes und unmittel⸗ 
bares Intereſſe. Es iſt natürlich, daß Preußen den 
ruſſiſchen Wünſchen gegenüber in Bezug auf den 
Orient überhaupt ein viel leichteres Spiel hat als die 
unmittelbar betheiligten anderen Großmächte. Was 
vollends den letzten orientaliſchen Krieg betrifft, ſo war 
Preußen ihm fern geblieben, es iſt zu den Friedens⸗ 
präliminarien nicht zugezogen worden und trat erſt in 
den pariſer Friedens⸗Congreß ein, als die Hauptbedin⸗ 
gungen desſelben bereits ſtipulirt waren. Es iſt alſo 
kein Grund vorhanden, daß Preußen den Vertrag vom 
30. März 1836 ſich beſonders zu Herzen nehmen 
ſollte. Indeſſen iſt Preußens Stimme in dieſem 
Punkte auch nicht maßgebend und man begann in 
St. Petersburg das Auge auch auf Oeſterreich zu 
richten. „Fürſt Gortſchakoff ſoll erklart haben, Ruß⸗ 
land wäre geneigt, die Sache der öſterreichiſchen Se⸗ 
kundo⸗ und Tertiogenitur mit ſeinem ganzen Einfluſſe 
zu unterſtützen, wenn Defterreih feine Zuſtimmung 
gibt, daß die Reviſion der Verträge, an welche der 
bevorſtehende Congreß gehen wird, ſich auch auf den 
pariſer Vertrag von 1856 ausdehne. Der ruſſiſche 
Hof wolle ſich vor der Hand mit der Zuſicherung be⸗ 
gnügen, daß Oeſterreich dieſen Antrag Rußlands im 
Prinzip unterſtützen werde, über die Details der Re⸗ 
viſion könne man fpäter fi einigen. Was Preußen 
betrifft, ſo glaubt man es auch in dieſem Punkte im 
Reinen. l 

Lord Palmerſton geräth ins Gedränge. Der „Mor⸗ 
ning Herald“ wirft Lord Palmerſton vor, daß er auf 
eine böchſt unpolitiſche Weiſe gegen den Suez⸗Ka⸗ 
nal⸗Bau agitire. Es gehe nicht an, das Projekt 
einmal als eine Gefahr für England und das andere 
Mal als eine Seifenblaſe zu behandeln. Der Herald 
iſt von der Unausführbarkeit des Unternehmens über⸗ 
zeugt und glaubt, wenn irgend etwas dieſer Specula⸗ 
tion eine Bedeutung verſchaffen oder opferfreudige Ac⸗ 
tionäre zuführen könne, ſo ſei es die tactloſe Politik 
der engliſchen Regierung, in Konſtantinopel alle diplo⸗ 
matiſchen Minen gegen den Kanalbau ſpringen zu 
laſſen; Lord Palmerſton bekämpfte Windmühlen. — 
In einem zu Liverpool, am 29. v. M. ſtattgehab⸗ 
ten Bankette wurde dem früheren Premierminiſter 
Lord Derby eine von 7000 Bürgern unterzeichnete 
Nas überreicht, worin deren Bedauern über ſeinen 

ücktritt ausgeſprochen ift. Lord Derby erklärte, daß 
er feſt entſchloſſen ſei, nicht nochmals gegen ſeine Ue⸗ 
berzeugung ins Miniſterium zu treten. Der Lord hält 
eine Auflöſung des gegenwärtigen Cabinets für wahr⸗ 
ſcheinlich, doch hofft er nicht, daß für Lord Palmer⸗ 
ſton aus den Congreß⸗Verhandlungen ernſte Schwie⸗ 
rigkeiten erwachſen, da er einen ſofortigen Fall Pal⸗ 
merſtons nicht wünſche. Malmesbury, Disraeli, Pak⸗ 
kington (gleichfalls Tories) ſprachen in ſelbem Sinne. 
Man glaubt, daß die Congreßfrage dem Miniſte⸗ 
ati Palmerſton — Ruſſell den Gnadenſtoß verſetzen 

erde. 

„Chronicle“ findet den engliſchen Lärm wegen 
Marokkos eben ſo lächerlich, wie den continentalen 
über die engliſchen Beſitzungen auf der Inſel Perim. Der 
italieniſche und der ruſſiſche Krieg hätten gezeigt, wie 
wenig der Kaiſer Napoleon nach Gebietseroberungen 
trachte, und die Art, wie man ſeine uneigennützige 
Hochherzigkeit verkenne, ſei unerhört. Ueber die Wie⸗ 
dergeburt Spaniens, von der dies Aufleben altritter⸗ 
Bee Heldenſinnes zeuge, müſſe die Civiliſation ſich 
reuen. ö 

Der „Obſerver“ ſchreibt, England habe von Amerika 
keine Erklärung in Betreff San Juans abverlangt; 
folglich ſei letzteres nicht in die Lage gekommen Eng⸗ 
lands etwaige Beſitzanſprüche zu leugnen. Spanien 
betreffend ſei eine Einmiſchung nicht nöthig, wofern 
dieſes ſeinem beſtimmten Verſprechen gemäß, ſich bloß 
gegen Marokko ſichern wolle. Italien betreffend, ſeien 
Englands Abſichten unverändert geblieben. 


Felſen auffuhr. Mit ihm waren ſeine Frau und 2 
Kinder von 10 und 2½ Jahren. Die erſte Ahnung 
von der gefährlichen Lage des Schiffes bekam er, als 
es auf dem Deck lebhaft zu werden anfing, und ein 
Mitreiſender ihm zurief: „O, Mr. Ruſſell, wir ſind 
Alle verloren, wir treiben dem Strande entgegen.“ 
Und als er nun auf das Verdeck ging, überzeugte er 
ſich raſch, daß der Freund nicht übertrieben hatte. Die 
Wellen ſchlugen über das Schiff zuſammen, und Ver⸗ 
zweifelte taumelten auf dem Deck hin und her. Er 
ſelbſt holte jetzt ſeine Familie aus der Kajüte herauf 
und hielt ſie an ſich gedrückt, damit ſie nicht über 
Bord geſpült würden. Nach einer Minute riß ihm 
eine Woge Weib und Kinder aus den Armen, und er 
hat fie nicht wieder geſehen. Auch ihn ſchleuderte eine 
Woge in die See hinab, dreimal trieb ſie ihn an's 
Land und ſchleuderte ihn wieder in die Brandung 
zurück, bis ihn eine Welle lebend an den Strand 
warf. — Ein anderer von den Geretteten erzählt: Am 
Dinſtag Abend, als der Sturm gewaltig wurde, be⸗ 
mächtigte ſich vieler Paſſagiere entſetzliche Angſt. Ich 
ſelbſt batte in den Capitän und in das Schiff, das 
uns ſicher über das Weltmeer getragen hatte, ſo gro⸗ 
ßes Zutrauen, daß ich um 10 Uhr ruhig meine Schlaf⸗ 
ſtelle aufſuchte. Doch hinderte mich das Toben des 
Sturmes am Einſchlafen, und als ich, gegen Mitter⸗ 
nacht etwa, neben meiner Cabine Jemand ſagen hörte: 
„Macht ſchnell, wir ſind Alle verloren!“ da wußte ich, 


Nach dem „Dresd. Journ.“ wird England den 
Congreß ohne Bedingung beſchicken. Der Verſamm⸗ 
lungsort iſt wahrſcheinlich Paris. 

Die revolutionären Blätter fahren fort, von den 
Sympathien des Kaiſers von Rußland für die provi⸗ 
ſoriſche Regierung in Florenz zu ſprechen; wir glau⸗ 
ben nicht zu irren, wenn wir behaupten, daß das 
Petersburger Cabinet heute noch ſo denkt wie am 
Juni, wo Lord Cowley dem Grafen Malmesbury fol⸗ 
gende Depeſche ſchickte: „Der ruſſiſche Botſchafter hat 
der franzöſiſchen Regierung ausdrücklich mitgetheilt, 
daß der Kaiſer von Rußland das proviſoriſche Gou⸗ 
vernement niemals anerkennen wird, da Se. Maje⸗ 
ſtät den Großherzog als den legitimen Souverän bie: 
ſes Landes betrachtet.“ Die neueſte durch die Tages⸗ 
Preffe gehende Unwahrheit iſt dieſe: „In Breslau iſt 
beſchloſſen worden, in dem eventuellen Congreſſe neue 
Wahlen unter Anwendung des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts und unter der Controle von Commiſſären des 
Congreſſes in Vorſchlag zu bringen.“ Es iſt unnütz 
Worte zur Widerlegung eines Vorſchlages zu verlie⸗ 
ren, welcher der Selbſtmord des legitimen Königthums 
fein würde. Bis jetzt, ſchreibt der pariſer S Corte? 
ſvondent der „NP3.,“ iſt die feierliche Weigerung des 
Congreſſes, die Einverleibung anzuerkennen, der Schlüſ⸗ 
ſel der Situation und das einzige Mittel, welches 
die Mächte anwenden werden und anzuwenden brau⸗ 
chen, um dem ganzen revolutionären Spuk ein Ende 
zu machen. Kommt es überhaupt zum Congreſſe — 
der nur aus ſolchen Mächten beſtehen kann, welche 
entſchloſſen find, von den Stipulationen des Friedens 
von Zürich Act zu nehmen und ihn einfach zu beſtä⸗ 
tigen — ſo werden die italieniſchen Staaten nicht dar: 
in vertreten, wohl aber berechtigt ſein, ſich durch Be⸗ 
vollmächtigte an denjenigen Verhandlungen, die fit 
ſpeciell betreffen, zu betheiligen. Die eigeutlichen Mit— 
glieder des Congreſſes ſollen nur die Mächte ſein, 
welche die Wiener Schluß⸗Acte unterzeichnet haben. 
Das Mandat des Congreſſes wird von dem „Journal 
de l' Empire“ ſehr richtig fo formulirt: 1) A prendre 
acte du traité définitif de paix, signé à Zurich, 
2) à adhérer aux changements territoriaux qui y 
sont stipulés, 3) à examiner les moyens propres 
à assurer la pacification de /’Italie. Ueber die 
Mittel, die Frankreich vorſchlägt, gibt der geſtern er⸗ 
wähnte, nach der Behauptung des pariſer „Times““ 
Correſpondenten vollkommen authentiſche Brief des 
Kaiſers Aufſchluß. 

Eine Depeſche aus Zürich vom 29. kündigt an, 
daß an dieſem Tage eine lange Plenarſitzung ſtattge⸗ 
funden hat und daß die Signatur der drei Verträge 
in der nächſten Woche ſtatthaben wird. 

Der „Bund“ erklärt, der Bundesrath wiſſe nichts 
von einer Reclamation Piemonts gegen den Ankauf 


7. uneinbringlicher Steuern unmittelbar an den Magiſtrat 


Von dieſem Zeitpunkte wird f gierung eigene, er werde deshalb den Saal ſo lange 
Steuerbetreibung in als die Verhandlung darüber dauere, verlaſſen. Und 
darauf entfernte er ſich. Der darauf geſtellte Antrag 
mentlich in Abſicht auf die Execution und Sequeftra: |des Abgeordneten Seyffert, „der Landtag möge erfid- 
tion, ferner mit den Geſuchen um Siſtirung oder Wi⸗ ren, daß er in dieſem Benehmen des Regierungs⸗ 
derrufung der Zwangsmaßregeln, fo wie um Zufti⸗ Commiſſärs eine verfaſſungswidrige Handlung erblide, 
ſtung in der Steuerzahlung und wegen Abſchreibung welche unter Proteſt⸗Erhebung zur geeigneten Kennt⸗ 
nißnahme der fürſtlichen Regierung zu bringen ſei,“ 
wurde mit Majorität angenommen. Die Abſtimmung 
über die Petition ſelbſt, ergab Stimmengleichheit. 
Nach der Geſchäfts⸗Ordnung muß bei Stimmengleich⸗ 
heit in der nächſten Sitzung noch einmal über die be⸗ 
treffende Angelegenheit abgeſtimmt werden, da ſich aber 
der Landtag mit heutigem Tage auf 4 bis 5 Wochen 
vertagt, fo iſt die Sache alſo erledigt.. 

Unter den Entlaſtungsbeweisſtücken, die in dem 


October 1859 aufhört. 
ſich alſo in allen die zwangsweiſe b 
der Stadt Krakau betreffenden Angelegenheiten, na⸗ 


zu wenden ſein. 


3 — 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. November. Se. Majeſtät der Kaiſer, 
welcher vorgeſtern, Sonntag, bis Abends in der 14 k. . 
Hofburg verweilte, um ſich verſchiedenen Megierungs- Proceß Vogt gegen die „Allg. Ztg.“ vorgelegt wur⸗ 
Geſchäften zu widmen, iſt geſtern wieder von Schöne den, iſt ein Schreiben von Julius Fröbel an den Re⸗ 
brunn noch Wien gekommen und ertheilte zahlreiche] dacteur Dr. Kolb das erheblichſte. Fröbel erklärt darin, 
Privat⸗Audienzen. er habe von Männern, die weit davon entfernt ſind, 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Rainer und Gema⸗gegen Karl Vogt perſönlich eine unfreundliche Geſin⸗ 
lin werden am Donnerſtag von Weilburg nach Wien nung zu hegen, vielmehr bis in die letzte Zeit in Be⸗ 
überſiedeln. ziehungen perſönlicher Freundſchaft oder literariſchen 

Es heißt, daß bald nach der Unterzeichnung des] Verkehrs geſtanden waren, folgende Thatſachen ver⸗ 
Friedensvertrages in Zürich die definitive Ernennung nommen: Karl Vogt bat mehrere in London lebende 
eines franzöſiſchen Botſchafters am kaiſerlich öſterrei⸗]Deutſchen brieflich aufgefordert, in der Tendenz ſeiner 
chiſchen Hofe erfolgen wird und man bezeichnet für „Studien“ literariſch zu wirken und ihnen dafür Geld 
dieſen Poſten den bisherigen Botſchafter Frankreichs geboten. Ein mit Vogt in vierjährigen freundſchaft⸗ 
in Petersburg, Herzog von Montebello. Zu deſſen lichen Beziehungen ſtehender Mann ſchreibt am 6. Mai 
Nachfolger am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe fol der Ducſtan Fröbel: „Haben Sie ſchon von der Broschüre 
de Grammont, gegenwärtig in Rom, deſignirt ſein.] Vogts gehört? Sie erſchien im Selbſtverlag auf fran⸗ 

Se. Eminenz der Herr Kardinal-Erzbiſchof v. zöſiſche Kosten.“ Endlich erzählt ein deutſcher Buch⸗ 
Rauſcher hat dem bieſigen Schiller-Comité eine] bändler, der jedoch ſpäter Fröbel bat, deſſen Namen 
Summe von hundert Gulden für die Schillerſtiftungſ nicht zu nennen, Vogt. habe ihn aufgefordert, als Ver⸗ 
übergeben. leger der politiſchen Richtung der Vogt'ſchenͥ „Studien“ 

Perſonal⸗ Nachrichten. Der bisherige k. k. [zu wirken, mit dem Zuſatz, daß es dabei auf den 
Geſandte am königlich preußiſchen Hofe, Herr Baron mercantiliſchen Geſichtspunct nicht ankomme, da die 
Koller, wird noch im Laufe dieſer Woche von Bres-JFonds zur Deckung der Unkoſten vorhanden ſeien. Er 
lau hier eintreffen. — Auch der zweite Bevollmächtigte] habe, fügte der Buchhändler hinzu, auf das Anerbieten 
zur Seerechts⸗Conferenz in Hamburg, Sber⸗Landesge⸗ in einem Brief erwiedert, den Vogt wohl ſchwerlich 
richtsrath von Benoni, iſt in Wien angekommen. Jemanden werde zu leſen geben. Ob Vogt aus eige⸗ 
Der k. k. Hofrath v. Grüner iſt am Samſtag Abends [nen Mitteln ſeiner politiſchen Anſicht ökonomiſche Op⸗ 
nach Leipzig abgereift. — Der k. k. öſterreichiſche Le⸗ fer zu brirgen geneigt oder im Stande war, das ſind 
gations⸗Secretär Baron Oldenburg iſt mit De: Fragen, die Fröbel ſich nicht veranlaßt ſieht zu ent⸗ 
peſchen von London in Wien angekommen. ſcheiden. 

Der kgl. bairiſche Geſandte, Graf Lerchenfeld, Nraukreich. 
deſſen Befinden ſich in den letzten Tagen ſehr ver⸗ aris, 30. Oct. Der „Moniteur“ widerlegt das 
verſchlimmert hat, wurde heute mit den heil. Sterbe: | Gerücht, die Königin der Niederlande fei in St. Cloud ein⸗ 
ſacramenten verſehen. getroffen. Dieſes Gerücht war in allen unſern offi⸗ 

Herr Heinrich Graf zu Clam-Martinitz erklärt ziöſen Blättern zu leſen. — Mehrere pariſer Journale 
mit Bezug auf eine Mittheilung der „Defterr. Ztg.“ enthalten Folgendes mitgetheilt: Ein engliſches Blatt 
in einer Zuſchrift an das genannte Blatt, daß er nicht veröffentlicht eine telegraphiſche Depeſche, welche ihm 
der Verfaſſer der Schrift „Sustine et abstine“ iſt.] von Paris zuging und woraus erhellen würde, daß 
Ebenſo unwahr, wie jene Behauptung der „Oeſterr.] Frankreich Spanien die Mittel und das nöthige Ma⸗ 


der öſterreichiſchen Dampfer auf dem Ligo mag⸗ Ztg.,“ dürfte auch die der „Köln. Ztg.“ von der Elbe terial zur Eröffnung der Feindſeligkeiten gegen Marokko 


giore, und es ſei auch nicht ein uſehen, was Piemont 
zu einem ſolchen Schritte bewegen könnte. 

Nach Berichten aus Warſchau vom 28. v. M. 
bat Se. Maj. der Kaiſer von Rußland am 27. v. M. 
die Rückreiſe nach Petersburg angetreten. 


Der „Ruſſiſche Invalide“ knuͤpft an die Nachricht[Abränyi iſt von ſämmtlichen Gemeinden des Stuhl: 


von der Ankunft des General Murawie w am Peiho 
die Bemerkung, „es werde ſich ohne Zweifel bald eine 
größere ruſſiſche Macht dort einfinden und die allge⸗ 
meinen Anſtrengungen unterſtützen, um die Chineſen 
zu Verſtande zu bringen.“ 

Die Petersburger Zeitung will wiſſen, daß ein von 
den Boſaren gegen das Leben des Fürſten Cuſa ge: 
richteter Anſchlag an der Treue der Soldaten geſchei⸗ 
tert ſei. 

Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem hohen k. k. Miniſterium des Innern 
die Uebertragung der zwangsweiſen Eintreibung der 
Steuerrückſtände im Krakauer Stadtgebiete von der 
k. k. Kreisbehörde an den Magiſtrat der Landes⸗ 
hauptſtadt Krakau genehmigt. Demzufolge wird 
dieſe Steuerbeitreibung, welche nach beſtehendem orga= 
niſchen Geſetze in allen Hauptſtädten den Communal⸗ 
Magiſtraten obliegt, und nur in Krakau, wo der Ma⸗ 
giſtrat erſt fpäter organiſirt wurde, aus nahmsweiſe von 
der Kreisbehörde bis nun beſorgt wurde, mit dem 1. 
November 1859, das iſt mit dem Beginne des Ver⸗ 
waltungsjahres 1860 an den hieſigen Magiſtrat über⸗ 
geben, wogegen die Amtswirkſamkeit der kreisbehörd⸗ 


lichen Steuerſequeſtratoren als ſolcher mit dem letzten 
— ee 


daß die Gefahr groß ſein mußte, denn die Stimme 
der ſo Redenden erkannte ich als die des Capt. Withers, 
eines tüchtigen Seemannes, dem vor Kurzem erſt ſein 
eigenes Schiff geſcheitert war. 

nothdürftig angekleidet, aufs Verdeck. In dieſem Aus 
genblicke hatte 
Felſen auszuhalten. Es war ein überaus ſchreckliches 
Gefühl. Unten in der großen Kajüte drängten ſich 
darob alle Paſſagiere ſchreckensbleich aneinander; die 
Mütter weinten und die Kinder ſchrieen, während die 
Väter zu tröſten bemüht waren und der hochw. Mr. 
Hodge ſie zu gemeinſchaftlichen Gebeten aufforderte. 
Mittlerweile wurde das Schiff wieder und wieder an 
Felſen geworfen, daß alle Scheiben in Trümmer flo⸗ 
gen und das Waſſer in die Kajüte ſchlug. Es 
kam Capitän Withers herab, um den Geängſtigten 
zu ſagen, daß in 10 Minuten Alles wieder in Ord⸗ 
nung ſein werde; der Arzt, Dr. Hutch, und zuletzt 
Capitän Taylor, verſicherten tröſtend ein Gleiches, 
worauf Alles beruhigt und jeder Verwirrung vorge⸗ 
beugt wurde. Die Stöße jedoch wurden gegen Morgen 
immer gewaltiger, und als es eben zu dämmern anfing, 
kamen die letzten und entſcheidenden Stöße. Ich hatte 
eben wieder das Verdeck erreicht und hielt mich mit 
genauer Noth im Gleichgewicht, als plötzlich eine brau⸗ 
ſend daherkommende Welle die Breitſeite des Schiffes 
erfaßte. Ein heftiger Schlag, der es an den Felſen 
drängte und auf demſelben halb umdrehte, darauf ein 


unglückliche Schiff in zwei Hälften, als wäre es ein 
ft ſein schwaches Rohr, das entzweigebrochen werden kann. 
Ohne Verzug eilte ich, Nun waren alle Räume im Augenblick unter Waſſer, 


das Schiff ſeine erſten Stöße gegen den zenden Trümmern erſchlagen. Ich ſelbſt ſank in die 


zugegangene Notiz fein, daß Graf Clam-Martinitzſ geliefert hat. Wir find ermächtigt N erklaren, daß 
entbehrt. 


in ber ale Situng 3 * 18 fogenhen Ber: |diefe Nachricht jeder Begründung inte hel. itäriſchen 
rauens-Commiſſion die eder rung der ? 1 i J Ar 
montafgericte beantragt babe. ee — ierung ace Spanſen gegen Marokko zu 
Ueber Anregung des k. k. Stuhlrichters Aurel v. 1 er und es iſt ganz ungenau, 
h l . daß der Kriegsminiſter irgend welches Material zur 
bezirkes Kis-Väarda im Großwardeiner Verwaltungs⸗ ung der ſpaniſchen ei geſtellt habe, — 
gebiete die Errichtung eines Bezirks-Krankenhauſes in] Wie bereits gemeldet trifft der Hof am nächſten Din⸗ 
Kis⸗Värda und deſſen Erhaltung theils durch freiwil⸗ſtag in Compiégne ein. Ein großartiger Empfang 
lige Beiträge der Gemeinden, theils durch Zuwendung wird dort flattfinden. Der Gemeinderath hat dem 
der verſchiedenen in denſelben eingehenden Strafgelder | Maire einen unbeſtimmten Credit eröffnet, um alle Vor⸗ 
beſchloſſen worden. bereitungen zu treffen, damit der Kaiſer einen Tri⸗ 
Deutſchlaud. umpheinzug in feine Herbſtreſidenz halte. In Com: 
In Lindau trafen am 29. Oktober Nachmittags piè ane hat man der Hauptſtraße den Namen „Solfe⸗ 
die irdiſchen Ueberreſte des Grafen v. Colloredof rino⸗Straße“ gegeben. Die Sorbonne hat ibre Vor⸗ 
über Romanshorn mittelft eines Dampfbotes ein. Die] leſungen eröffnef. Chasles wird hohere Geometrie, 
Leiche ging gegen Abend mit dem Bahnzug über] Duhamel höhere Algebra vortragen; Lefebure de Fou⸗ 
Dresden nach Wien ab. rey lehrt Differential: Rechnung und H. Leonville lieſt 
Aus Gera, 29. October, berichtet die „Nat.⸗Ztg.“: über Wahrſcheinlichkeitsrechnung, Delaunay über die 
In der heutigen Landtagsſitzung kam die Petition einer vorzüglichſten Maſchinen, welche in der Induſtrie An⸗ 
Anzahl hieſiger Bürger, die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗ wendung finden, und Desprez über Wärme, Magne⸗ 
Angelegenheit betreffend, zur Verhandlung. Die Pe-⸗ftismus, Elektrizität und Elektromagnetismus, ſo wie 
tition beantragte, der Landtag möge ſich bei der fürſt⸗über deren Anwendungen. Balord tiept über die all⸗ 
lichen Regierung dahin verwenden, daß bei der Ab⸗ gemeinen Geſetze der Chemie und über die nichtmetal⸗ 
ſtimmung der Bundestagsgeſandte fein Votum dem liſchen Körper. Milne Edward trägt vergleichende 
Votum Preußens gemäß abgebe. Als der Präſident] Anatomie und die Phyſiologie der Thiere vor; Dela⸗ 
welcher ſich für die Petition ausſprach, die erſten ein⸗foſſe lieſt über Mineralogie ‚und wird fi vorzüglich 
leitenden Worte geſprochen, erhob ſich der Regierungs- mit den Steinarten beſchäftigen. — Die „Preſſe“, fo 
Commiſſär v. Beulwitz und erklärte: das Minifterium ziemlich das einzige Journal, welches noch einige Un⸗ 
betrachte dieſen Gegenstand nicht als ſolchen, der ſich abhängigkeit bekundet, iſt nun auch verkauft — und 
zur Verhandlung zwiſchen den Ständen und der Re- zwar an Herrn Mires, den finanziellen Journaliſten, 
e e . als im gleichen Monate des vorigen Jahrs. Die 


nd zu mei ü i niger erzeugt, 

dumpfes Getöfe, und zu meinen Füßen theilte ſich das 4 baer Abnahme ſchelden die Meueflen Nagrichten, den 
Wirthen zu, welche durch den hohen Preis, den ſie ſich für die⸗ 
ſes Getränk zahlen laſſen, das Bier zu einem Luxusartikel machen. 

Pie in der k. k. Menagerie zu Schönbrunn befindlich ge⸗ 
weſene junge Giraffe iſt am 18. d. Mts. verendet. Die Hülle 
berfelben wird zur Aufbewahrung im k. k. zoologiſchen Cabinete 
ausgeh 
Neuerdings find von Szegedin 
langs — nicht auf — der Eiſenbahn nach Peſt getrieben wor⸗ 
den. Ein neues Beiſpiel, daß bie eſchaͤftsleute den langwieri⸗ 
gen aber billigeren Trieb dem raſchen, aber durch den Löpere. 
Zuſchlag noch mehr vertheuerten Bahntransport vorziehen. 

* Von Babenhauſen, 20. October, ſchreibt die „Neue 
Augsb. g.“: Der k. k. Hauptmann im Infanterie = Regimente 
Prohasfa, Graf Karl FuggersBabenhauſen, welcher gegen⸗ 
waͤrtig auf Beſuch bei feinem Bruder Fürſten Fugger dahie⸗ 
verweilt, hat auf der Jagd das Unglück gehabt, durch gerſpein, 
gen des Gewehrlaufes an der linken Hand ſo verletzt worden zu 
ſein, daß einige Finger amputirt werden müſſen. 5 

Die „Leipziger Zeitung“ begeht mit Ablauf diele Jahres 
das 200jaͤhrige Jabilzum ihres Beſtehene, Aue ales biefes 
Ereigniſſes wird eine „Geſchichte der Leipziger Zeitung“ erſchei⸗ 
nen, mit deren Bearbeitung gegenwärtig der . Commiſſar für 
die Angelegenhollen der „Leipziger Zeitung,“ Megierungsrath v. 
Wit leben, beſchäftigt it. Demfelben ſind hierzu die ſehr zeidr 
haltigen Quellen des fal, Haupt⸗Staaatsarchivs und des fönigl, 
FinanzarHidd zur Verfügung geftellt. 

2 Vergangenen Samſtag, den 22. October, hat es in vielen 
Gegenden Deutfchlands, fo Case in Sachſen, in Mün⸗ 

en dc. bereits den erſten Schnee gegeben. 
1 85 rich d. 04e. der Mentee ech at be⸗ 
egen worden r en zt Hent 
e in PR zwar durch den engliſch daß die glei — 


ü d 
elner furchtbaren 15 are c die Fahrt glücklich 


und was nicht ertrank, wurde von den zuſammenſtür⸗ 
Tiefe, kam jedoch raſch wieder an die Oberfläche. Als 15.000 Stück Schlachtvieh 
ein guter Schwimmer konnte ich mich wenigſtens flott 
erhalten, aber vom Schwimmen war in der Brandung 
keine Rede. Sie warf mich mehrere Male an den 
Strand und wieder zurück. Als ich mich in Sicherheit 
fühlte, war ich eben nahe daran, den letzten Reſt von 
Bewußtſein zu verlieren. 

Ein nachträglicher Bericht aus Liverpool giebt auch 
die Namen der geretteten Perſonen an; es ſind 10 
Paſſagiere (ſämmtlich mit Engliſchen Namen) und 20 
von der Mannſchaft. Auch in einem Verzeichniſſe von 
etwa 50 Perſonen, von denen bekannt iſt, daß ſie ſich 
als Paſſagiere auf dem Schiffe befanden, werden nur 
Namen von Engliſchem Klange angegeben. Bei Pen⸗ 
macuwawz find 20 Leichen an's Land geſpült worden. 
Der „Royal Charter“ war zu 120,000 L. taxirt und 
bei Lloyds, in Liverpool und Glasgow verſichert. 


Vermiſchtes.· 
In den zur Wiener debe un gehörigen Brau- 
haͤuſern wurden im heurigen September um 39.053 Eimer we 


Die fran⸗ 


* 


f 


welcher bereits Beſitzer des „Conſtitutionnel“ und des z nicht vergeſſen; unter der Bemannung des engliſchen „Barocci“ 


„Pays“ iſt. Herr Mires hat die „Preſſe“ von Herrn] Geſchwaders befinden ſich eine Menge Irländer, 


bekannte Fuhrwerke, aber hoͤchſtens 2—3 kommen, der mit dem Tode des Montenegriners endete. 


die | Equipagen ... Die ganze Ceremonie der Eidesleiſtung] In Folge deſſen lauerten die Montenegriner einem an⸗ 


Solar gekauft, der, wie esſcheint, „preſſirt“ war, dies in beſtändigem Streite mit den engliſchen Matroſen kann nach meiner Ueberzeugung als ein Fiasko ange⸗geſehenen Bürger von Podgorizza, der dem Streit 


fen Handel per comptant abzumachen. Die Herren! find, 


Allerdings eine ſonderbare Prophezeiung und|fehen werden und Florenz und Toscana waren bei] ganz fremd war, in einem Hinterhalt auf und tödte⸗ 


Agents de Change haben in einer geſtern Abend ftatt= noch ſonderbarer, daß fie in der amtlichen „Gaceta“] dieſer Gelegenheit nur ſehr karg repräſentirt.“ Derfelbe|ten ihn in der grauſamſten Weiſe. Als Repreſſalie 
gehabten Verſammlung das Reglement für die Aſſeſe] veröffentlicht wird und zur Zeit des Beginns der mas Correſpondent bemerkt, daß die Toscaniſche Cavallerie ferſchlugen die Verwandten des Ermordeten zwei Mon⸗ 


ſoren aufgeſtellt. Vor der Börſe dürfen dieſe Herren, rokkaniſchen Expedition, die von England mit Mißbe⸗ 
die Nachfolger der ehemaligen Couliſſe, keine Geſchäfte] hagen angeſehen wird. 
machen, und während des Parquets haben ſie ſich Belgien. 
hübſch ſtill zu verhalten und il ren Handel geräuſchlos 
abzumachen, dagegen ſteht es ihnen frei, von 3 
Uhr unter beliebigen Spektakel⸗ Prämien von 10 und ſundheits 
25 C. zu kaufen und zu verkaufen. — Kürzlich wurde dentliche 
der Fregatten⸗Kopitän Bourgeois nach England ges] eine Thronrede wird eröffnet werden oder nicht. 
ſchickt, um für Rechnung der franzöſiſchen Regier ng 
Schiffe zum Truppentransport nach China anzukau⸗ cha mps bereite eine Broſchüre über, d. i. 
fenz da jedoch die britiſche Regierung Schwierigkeiten weltliche Macht des Papſtes vor. 

u an dune ee dieſer Fahrzeuge erhob, ſo Italien 

m man i ü . 
r K Nach Mittheilungen aus Parma laſſen die dorti⸗ 


den genannten Zweck einige Linienſchiffe und Fregat⸗ 8 ; 5 Ae; 
ten als Transportſchiffe ausgerüftet Nate 9 gen Zuſtände noch Vieles zu wünſchen übrig. Dort 


Endlich hat auch der Cardinal Erzbiſchof von] hat Mazzini in allen Claſſen der Geſellſchaft zahlreiche 
Meflef Paris ſich zu Gunſten gr Ti Anhänger, und iſt das Volk über alle Begriffe hin⸗ 
in einem Paſtoralſchreiben vernehmen laſſen, das aber] aus demoraliſirt. Das Element der ſogenannten Rothen 
ein ſehr diplomatiſch gemäßigtes fein fol. Sehr ener: |ift in dem Ländeben ſo ſtark vertreten, daß der Dicta⸗ 
giſch drückt ſich der Biſchof von Perpignan in dem tor Farini bei Beſetzung der Stellen mit il nen eine 
ſeinigen aus. In dieſem Augenblicke iſt nur noch eine Art Compromiß hat ſchließen müſſen. Die Reſidenz 
ſehr kleine Minderheit des Episcopats im Rückſtande] Farini's iſt Modena, und dort iſt auch das Haupt: 
mit feiner Meinungsäußerung. Der Biſchof von] quartier der verbündeten Armee. Auf feine Befeble 
Orleans wird feiner früheren energiſchen Erklärung] an das Miniſterium in Parma, in der Sache Anviti's 
demnächſt ein Werk über die „weltliche Herrſchaft des entſchieden und raſch vorzugehen, hat daſſelbe mit Ach⸗ 
Papſtes“ folgen laſſen, worin er die roͤmiſche Frage] ſelzucken und einer Reſignation geantwortet, bis er 
von ihren wichtigſten Geſichtspunkten beleuchten will.] ſelbſt am 12. d. hingegangen iſt und die Verhaftun⸗ 

Die Motive der dem „Correſpondant“ wegen ei-] gen vorgenommen hat. Ein Hauptmiſſethäter ſoll ent: 
nes Artikels des Grafen Montalembert, mit der Ue- | kommen 55 Von der Energie Farini's ift Manches 
berſchrift: „Pius IX. und Frankreich in den Jahren] zu hoffen, obſchon man an Ort und Stelle ſich keine 
1849 und 1859,“ ertheilten Verwarnung find: daß] beſonderen Reſultate von dem Prozeſſe verſpricht, weil 
der betreffende Artikel, in dem er behauptet, der von] Niemand 880 als Zeuge auftreten wollen. Parma 
Frankreich in Italien geführte Krieg habe die Ver⸗ (mit 30—35,000 Einwohnern) hat ſchon ſeit Monaten 
nichtung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes herbei- unter dem Terrorismus eines Geſindels, das einige 
geführt, das Reſultat des Krieges entſtellt und die Hundert zahlt, geſeufzt. — Unter der Oberleitung 
Politik des Kaiſers verleumdet; daß er die mit Frank- Fanti's geht die Organiſation der Armee raſch vor ſich. 
reich verbündeten Nationen beleidigt; daß die in] Man behauptet, ſchon jetzt über ht Mann zu has 
beleidigender Abſicht geſchehene Gleihftelung des Na⸗ ben. Die Gavallere 12 240 pie Sn Ade 1 98 
mens Macchiavelli, des Kaiſers Napoleon III. und des] und 1000 Carabinieri berechnet und fo 7 A x 
Königs von Sardinien einen directen Angriff auf die] dere revolutionäre Gelebritäten zu Führern haben. 
dem Kaiſer ſchuldige Achtung umfaßt. Wie der „Trieſter 3. ‚aus Florenz berichtet wird, 

Ein Provinzialblatt ſchreibt: Die Sache der ſoge⸗ it die Sympathie für bie Annexation unter den Ge⸗ 
nannten „italieniſchen Unabängigkeit“ iſt in Marſeille] frierpunkt geſunken. Die bisher an den 2 00 
fo populär, daß die eröffnete Subſcription für die Ga- prangenden Porträts des Königs e ſind 
ribaldiſche Armee in 6 Monaten 900 Fr. eingetragen | herabgeriſſen worden as . 3 sau 
hat. Um dieſe Freigebigkeit richtig zu n darf] Fenſtern pt Bun — in te piemonteſtſche Wap⸗ 
man nicht überfeben, daß die Stadt Marfeille unter dem Quäſturgebäude Tan 9 15 p 
ihren Einwohnern 20,000 Piemonteſen und außerdem pen wurde mit einem Trauerflore ü erzogen gefunden 
6000 Italiener zählt. und auf einer ſchwarzen Tafel ſtand mit fingerlan⸗ 

S 1 gen Buchſtaben die Aufſchrift: Morto per mancanza 
panten. di respiro! Solche Demonſtrationen kamen täglich 
Ueber den ſpaniſch⸗ marokkaniſchen Gonz|vor. Am 18. v. M. habe eine Zuſammenkunft con 


Se. Maj. der König von Belgien if etwas un⸗fſtizminiſters an den Biſchof von . 0 
— päßlich von ve Reiſe Fanägekehri Von dem Ge⸗ſich auf ein Hirtenſchreiben, in welchem der Biſchof] Montenegriner vor der kleinen Feſtung Spuz, raub⸗ 

zuſtande des Königs hängt es ab, ob die or- den Geiſtlichen feiner Diöceſe bei Strafe der Suspen- |ten an 150 Stück Vieh und feuerten auf die Beſitzer 
Seſſion der Kammern am 8. k. M. durch ſion verboten hat, an den Sonntagen das vorgefchrie= |der Heerden; zwei türkiſche Soldaten wurden dabei 


bei dieſem Anlaß aus Mangel an Pferden zu Fuße tenegriner, die mit in jenem Hinterhalt geweſen wa: 
ausrückte. ren. Die türkiſche Behörde wollte die Ausübung der 

Die neulich erwähnte Weiſung des ſardiniſchen Ju- Lynchjuſtiz beftrafen und ließ deren Urheber verhaften. 
Bergamo bezieht] Mittlerweile erſchienen jedoch am 30. Sept. bewaffnete 


bene Kirchengebet für König Viktor Emanuel zu ver: erſchoſſen, einer verwundet. In der folgenden Nacht 


Man ſagt, der bekannte Staatsminiſter Adam De: richten. Der Juſtizminiſter hat dem Hrn. Biſchof be |wurden 15 türkiſche Soldaten, die ein Lieutenant von 
für die] [merklich gemacht, wenn er jenes Hirtenſchreiben nicht | Spus nach Podgorizza führte, von Montenegrinern im 


zurücknehme, die Regierung ſich in die Nothwendigkeit] Finſtern überfallen. Dem Lieutenant und 11 Solda⸗ 
verſetzt ſehen würde, gegen ihn dasſelbe Verfahren ten wurden die Köpfe abgehauen, den andern 4 Na⸗ 
einhalten zu müſſen, wie feiner Zeit gegen die Erzbi⸗ſen und Ohren abgeſchnitten. Faſt gleichzeitig rückten 
ftöfe von Turin und Cagliari, nämlich Ausweiſung 1500 Montenegriner gegen den befeſtigten Thurm Pi⸗ 
aus den königlichen Staaten. peri und wollten ſich deſſen bemächtigen. Die ſchwa⸗ 

Ueber die Vorfälle in der Gegend von Bogheria, ſche türkiſche Garniſon hielt jedoch mannhaft Stand, 
bei Palermo ſchreibt man der „AA.“ unterm 14. obwohl fie 10 Mann an Todten und Verwundeten 
October: Eine Bande, man ſagt 200 Mann ſtark, hat einbüßte. Die Bevölkerung von Podgorizza kam ihr 


dort 4 Douanenwächter entwaffnet, ſich des Wächter⸗ endlich zu Hülfe, worauf die Montenegriner ſich zu: 
ſchiffes der Douane bemächtigt, einen Bauern, der den rückzogen. f 


Kerlen ſein Gewehr nicht gutwillig geben wollte, er⸗ 
ſtochen, iſt in verſchiedene Dörfer eingedrungen mit den 
bekannten Rufen, hat aber keinen Anhang weiter an⸗ 
zuwerben vermocht. Sofort iſt von Palermo Militär 
bingeſchickt worden (in der Nacht von Sonntag auf 


Amerika. 

Aus New⸗York 20. Oct. ſchreibt man, daß die 
Aufſtandsbewegung der Neger in Harpers Ferry voll⸗ 
ſtändig unterdrückt worden. 

Im „Moniteur Haitien“ werden folgende Daten 


Montag), die Polizei hat ſich gewaltig angeſtrengt und äber die Verhaftung des Mörders, der die Tochter 


man hat die Aufſtändiſchen theils gefangen, theils zer⸗ 
ſprengt. Das Militär if bereits zuruck. In Pa⸗ 
lermo hieß es allgemein, Sonntag, den 9. October, 


des Präſidenten der Republik erſchoſſen hat, mitge⸗ 
theilt: „Man hatte keinen Augenblick daran gezweifelt, 
daß der am 3. Sept. an der Tochter des Präſidenten 


ſei nun unwiderruflich die Revolution. Wie feſt die verübte Meuchelmord das Signal zum Ausbruch einer 


Leute daran glaubten, wie ſehr ſich der Spieß bürger Verſchwörung war. 


einſchüchtern ließ, mögen Sie daraus entnehmen, daß 
in der Nacht vom 8. auf den 9. d. die Bäckereien 
von Leuten belagert waren, die ſich Mundvorrath 


Den Nachforſchungen der Polizei 
iſt es gelungen, des Mörders in der Perſon eines ges 
wiſſen Timoleon habhaft zu werden, der fofort die 
umfaſſendſten Geſtändniſſe ablegte. Die Verſchwore⸗ 


ſichern wollten und zwar in einem ſolchen Maße, daß nen hatten gehofft, daß der Präſident der Republik 
um 4 Uhr Morgens kein Brot mehr zu haben war. ſofort auf den Schauplatz der Mordtbat eilen würde, 


Serbien. 
Die Skupſchtina hatte unter anderem berathen, 


und dort ſollte er ebenfalls getödtet werden. 
Das Project einer Verheirathung des Herzogs von 


wie dem unter den Landleuten eingegriffenen Laſter[ Oporto, Bruders des Königs von Portugal, mit 
des Branntweinſoffes Einhalt gethan werden könnte. der Princeſa Imperial von Braſilien, älteſten Tochter 
Man rieth hin und her. Einige glaubten, man ſolle] des Kaiſers Dom Pedero II. und künftigen Kaiſerin 
die Branntweinerzeugung verbieten, andere, man ſolle von Braſilien, iſt nach der „Düſſeld. Ztg.“ ge⸗ 
fie beſchränken, wieder andere ſprachen für eine hohe | jcheitert. 


Beſteuerung und etwelche traten ſogar mit dem Vor⸗ 8 


— —— 
ſchlage auf, man ſolle alle — Zwetſchkenbäume aus⸗ Handels und Börſen Nachrichten. 


rotten. Fürſt Miloſch machte der Debatte mit dem 
kategoriſchen Urtheil ein Ende: „Der Bauer, welcher 
an einem Werktage in trunkenem Zuſtande betreten 
wird, erhält 25 Stockſtreiche.“ 
Donau⸗Fürſtenthumer. 
Fürſt Cuſa hat, um dem allgemeinen Wunſche 


fliet meldet man: Der franzöſiſche Conſul zu Tan⸗ſ ſervativ gefinnter Männer ſtattfinden ſollen, um über zu entsprechen, ein neues Miniſterium für die Wala⸗ N 
ger bleibt mit Vertretung der ſpaniſchen Intereſſen be- eine Ergebenheitsadreſſe und die Mittel zur Entfen [bei gebildet und wurden ernannt: für das Aeußere r d 150 Tta'er 80%, verlangt, 70 ½ bez. — Ruff. Imperiale 


traut. Mehrere Provinzial⸗Bataillone wurden unter] dung derſelben an den Großherzog und eine geeignete] V. Alexandri, für das Innere Joan Ghika, 


die Waffen gerufen. — Ein Journal von Malaga er⸗] Veröffentlichung zu berathen. Ferner ſollte ein Pro- 


D. A. Golesku, für die Juſtiz ad interim D. G. 


ählt, nach Angabe des Küſtenwachtſchiffes „Espar⸗ teſt gegen die piemonteſiſche Regierung abgefaßt und] Krezeanu, für Militär ad interim D. Korneßku. Für 
e 1 dn Genf kommend, daß bei ſeiner] die Sammlung von Unterſchriften eingeleitet werden. die Finanzen bleibt D. Steriadi und für die Kontrole 
Abreiſe das ganze Lager der Mauren in Feuer ſtand.] Die Zuſammenkunft wurde von der Polizei der rev» wurde Hr. Joan Balatſchanu ernannt, welcher zur 
Sie hatten es wegen der bevorſtehenden Landung der] lutionären Machthaber unterdrückt; Adreſſe und Pro-] Donauſchifffahrts⸗Kommiſſtion nach Wien abgehen ſollte. 


franzöſiſchen Armee in Brand geſteckt. teſt circuliren jedoch nichtsdeſtoweniger, um an den 


Den letzten Nachrichten aus Madrid zufolge iſt[ Ort ihrer Beſtimmung abzugeben. 


Die Regierungſriſches Preßgeſetz erlaſſen. 


Das walachiſche Miniſterium hat ein proviſo⸗ 
Dasſelbe verbietet 


der Beſtand der ſpaniſchen Streitkräfte gegen Marokko] verliert ihre ganze Macht und wacht mit der größten alle Angriffe auf den Fürſten, auf fremde Staats⸗ 


nachſtehender: O'Donnell wird drei Armeekorps in eis | Aengſtlichkeit darüber, daß die ihr feindliche Geſin⸗ 


nem Geſammtbeſtande von 50,000 Mann befebligen.] nung der Bevölkerung nicht zur Kenntniß gelange. — jeden geduldeten Cultus, unterſagt die Herausforde- Der 


oberhäupter, den Prieſterſtand, die Landesreligion und 


. i : : N 1 ), das Verlangen fremder Einmi⸗ 
D Corps befehligt unter ihm der Generalmajor | Das Preßgeſetz wird deßhalb auch ſehr energiſch ge: rung auf Waffen (ö), 7 

— —.— Ecague; das zweite der Generallieute⸗ bandhabt, die geringſte Anſpielung auf die herrſchendeſſchung in Staatsangelegenheiten, die Aufforderung 
nant Don Juan Zabala; das dritte der General Ros] Unzufriedenheit in Zeitungen zieht die Beſchlagnahme zum Ungehorſam, eine geringſchätzige Beſprechung der 
de Oland. Die Reſervediviſion ſteht unter dem Ge- des betreffenden Blattes nach ſich. Einlangende, be: Verfügungen der Minifter, der Kammer ic. und ſtellt, 


neralli nt Prim, Grafen Reus. ‚ ſonders aber abgehende Schriften werden mit der größ⸗ 
Man lie m der Madrider Gaceta unter dem Ti- ten Sorgfalt überwacht und ſelbſt das Briefgeheim⸗ 
tel; „Sonderbare Prophezeiung“: „lle Journale be niß ift nicht mehr heilig. 
igen ſich mit einer bereits vor Jahrhunderten 


da „Perſonen ohne hinlängliche Fähigkeiten und ohne 
Bewilligung der Regierung, ohne vorhergegangene ge- 
ſetzmäßige Garantie ihres moraliſchen Charakters ſich 


— Das bairiſche Handelsminiſterium hat in der Abs 
ſicht, die durch den Fabrikbetrieb in Nachtheil gekommenen Ge⸗ 
werbe zu unterſtützen, dem Münchner Gewerbve reine 6000 fl. als 
Zuſchuß zur Erwerbung eines Anweſens bewilligt, auf welchem 


eine Dampfmaſchine mit einer Kreis⸗ und Bandſäge aufgeſlellt 
werden ſoll 


Krakauer Cours am 2. November. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 


200 fl. öl. W. fl. poln. 378 verl., fl. 372 bez. — Preuß. Ert. 


Kultus 10.20 verl., 9.95 bez. — Napoleond'or's 9.90 verl., 9:70 bezahlt, 


— Bollwichtige holländiſche Dukaten 5 80 verl., 5.70 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 90 verl., 5.75 bezablt. — Boln. 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 69 ½ bezahlt. — Galiz 
Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons 84%, verl., 83¼ bezahlt. — 
Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen 72 verl, 71%, bezahlt. — Nas 
tional-Anleihe 76.— verlangt, 75.— bezahlt, ohne Zinſen. Neues 

ilber, für 100 fl. öſterr. W. 121 verl., 119 bez. — Actien der 
Caxl⸗ Ludwigsbahn 64.—verl., 62.— bezahlt. 


Telegr. Dep. d. Deſt. Correſwp. 
Paris, 2. November. Der „Moniteur“ meldet: 
Herzog von Padua, Miniſter des Innern hat aus 
Geſundheits⸗Rückſichten ſeine Entlaſſung genommen; 
Herr Billault iſt an ſeine Stelle ernannk worden. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind zu Compiégne angelangt. 


Veramwortlicher Redacteur: Dr. . Vociet. 


Verzeichniß der Angefommenen und Ab ereiſten 
vom 7 November 1859. 0 


. n 0 8 t 8 
Der Florentiner Correſpondent der „Times“ herausnehmen, Staatsangelegenheiten in öffentlichen . ee Eine Deohojemet. 2. Vie d 6 ee ge 


Poremba. Titus Drohojewski, v. Ryczoͤb. Karl Gode⸗ 


veröffentlichten Prophezeiung, welche ſich in den Wer⸗ bemerkt bezüglich der militäriſchen Feierlichkeit, bei wel] Blättern anzugreifen und zu redigiren“ (2), in Zu⸗ ſrop, v. Zbozew. Sone v. Skotniki. Gf. Felix Romer 


en Caſsorints Hefindet. Nach dieſer Prophezeiung ſollſcher die Toscaniſchen Truppen dem König Victor Em: kunft für das Erſcheinen jedes Bettes 5000 Piaſter W ies 


Irland durch einen O'Donnell befreit werden, durch manuel den Eid der Treue leiſten mußten: „Es war als Caution feſt. 


einen Mann von hoher Geftalt, roth, mit einem Zeis bei Weitem 


chen am 1 nicht die Hälfte der Menſchen zugegen, 
en rm 


Er wird von Spanien ausziehen und] die ſich ſonſt an einem ſchönen Tage bei einer Pro- 


ſüdlich von dieſer unglücklichen Inſel.“ i 
aus Gibraltar haben die Irländer diefe Prophezeiung der volksthümlichen unter dem Namen „Bagheri“ und 
m —— — 2 — — ——ͤ—— — 

von Slalten. Auf der Spige des Berges herrſchte eine Kälte ; Zabl der Omnibuffe foll von 400 

von nur 4° Fahrenheit. d 

dem Ausmarſch der A e hätte es bald großes Unglück zu 10 und 15 Centimes verringert werden. 
gegeben. Der Uebun emarſch wurde über Amſoldingen durch * 


das Stockenthal zurn über Ewatt gemacht. Hier wurden die cutionen 


einer Spazier- verbannt werde 


n je nicht vemerkt wurde, rier de Lyon“ 
(hlecht SEHE be Fon an arichen im Spiel AN sähten Bayer, 
\ chlägt pi inter dem Grafen, der die Ruder | fit, da 
führte, die beiden Be Schaluppe, ohne, zum wirklich wollten nun alle zehn in dem anderen Kahne placiren. Die⸗ 
I „Jemand von den darin befindlichen Perſo“] fer aber war der Kap nicht gewachſen und ſchlug um. Auf das 
— 9. it ee Weiteres G ück war es auch, daß die Ku, Hilfegeſchrei eilten zwei Arbeiter in einem Boote herbei und ver⸗ 
gel fo wei Wafer das Schiff getroffen hatte, das mechten noch ſechs der Verunglückten zu retten. 
dermuthlch wenn nicht ad. konnte, ohne zu A Jon wären Ba benachrichtige 

rin i 0 izei i nachrichtigt w 

Personen ertrunken, ehe ihne eech meßte der einbligen Pa 10° „ 


er eine Kahn leck war und 


Meldet, daß dieſer Tage von Mai- fährlichen 
Se Rapateon I. 5 1 win funden hatte, aus dem Irrenhaufe in 
in Beſitz eines 
Privaten, welcher authentiſche Beweise BUNTER — 10 
„naueſbm l en“ beibringen konne über die Aech 


érard, der vielbeſprochene ewentöhter bereitet ſich in 


Nesmal ſoll es aber ein völlſger Kriegagu Menge ſeine Wächter und entkam. Die Polizei verfolgt feine Spur. 
ſch Ne m fh ihm anſchließen, x e Polt 
Brauchen, Schweden, nnen ten dit Mennt. Der Graf u 
„ el ri N * 
den Kaogegen en wieder mitmachen” jagte wird Theater in Krakau. s 
n 3. November. 


n außer den Neubauten ug 
groß Reformen a — des Verkehrs bach ander 


eit der Montag hatte Jemand 


der Königin in Bangor (Rord⸗Wales) geſprochen, worauf ſich 
ſeiner eine furchtbare Aufregung bemächligte. 


auf 800 vermehrt, der Preis Mebers „Pret 0 t 
dagegen auf 20 Centimes heruntergeſetzt werden; für die Ein⸗ fam bin ich, nicht alleine“ waren das Um 
„Aus Thun, 8. lereſcubeclen ſchweizer Blätter: Bei wohner der Banlieue wird auf beftimmten Linien der Preis bis] ſtungsfähigkeit. Noch höre ich die 


Der Erzbiſchof von Borde aux hat in einer feiner Allu⸗ mit Rythmus und Harmonie ſo füllten, 

darauf bingewieſen, wie groß der Schaden if, den die gingen. Es iſt lange her. Seitdem iſt 
wenigen noch vorräthigen oder geladenen Schüſſe auf den See Ausrottung der kleinen Vögel für Ackerbau und Waldwirthſchaftf die Rumpelkammer gewandert, ein Spielze 1 

hinaus gefenert, Gleichzeitig befand ſich der ſeit langem auf hat und feine Diöcefanen aufgefordert, nach Kräften dahin zu ſchwiſter, der Epigonen geworden ; die Walze verlor die Zähne, jetzt haben wir immer g 

8 v. Haugwitz wirken, daß dieſe Zerſtörungsluſt gegen die armen kleinen Vögel] das „Einſam bin ich“ wurde das Leiblied liebeſiecher betagter] Rolle ese Gerd habe, die ſich von ſelbſt ſpiele. Arme Caroline, 

de. 21 Mamſellen, ertönte immer ſchwächer und feltener wie das Lied] ſelbſt d 

Sey es, daß Auf dem reizenden See von Nantua, erzählt der „Cour-] der Haine, wenn die Blätter fallen und drohte auszuſterben, als 

„fuhren jüngſt zehn junge Leute (Deutſche) in zwei] letztes Lied geſungen zur — letzten Guitarre. Da kam 


ſtark Waſſer zog. Sie erſten Verſuch. Wie ein Volk 


Turk ei 


Arm. Ueber die bereits erwähnten Einfälle der Mon⸗ 
die Engländer beſiegen, in einer furchtbaren Schlachtſ menade in den Caſcine einzufinden pflegen; man be⸗tenegriner in türkiſches Gebiet berichtet das „Journ. 


Nach Briefen merkte etwa 60 Miethwagen, vielleicht eben fo viele! de Conſt.“: Zwiſchen einem Montenegriner und einem z 
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us Romer, v. Borowa. Ladislaus 

testolowski, o. Polen. Herr Joſeph Loſert, k. k Hofrath und 
Kreishauptmann, v. Wadowic. Hr. Dr. Oswald Russinowoki 
Profeſſor der Theologie, v. Tarnow. 

Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Zdislaus Bobrowel, 
Franz Mynarski n. Galizien. Vladimir, Bobrownicki nach Slo⸗ 
niowice, Joſef Dunin n. Witanowice. Gf. Kaſimir Lancko os 
li n. Wien. Baron Franz Lewartowski n. Strzelec. Ladislaus 


Türken war es bei Podgorizza zu einem Streite ger Mieſorzewoli n. Polen. 
— . — wb 


den ſtaunend offenen Mund den Weg zur 


i g Frl. kauſtem Haufe gegeben. 
Schon ziemlich entfernt vom Ufer bemerkten] Dupre, unſere erſte Tänzerin und wählte die 2 Pretloſa“ zu ihrem] ſeit Eröffnung der Saiſon. Herr Pollak fang den Tamino 
Hühner beim Herannahen des] mit anerkennenswerther Correctheit. 


PPP 


— — > r 
ioſa“ und das ſeither landläufig gewordene „Ein- rinen — keine Tänzerinen find. Und tanzen wird jetzt beinahe 
und Auf ihrer Lei⸗ zur Hauptſache; was wäre eine Localſängerin ohne dieſe herrliche 

glockenbellen Klänge, die durch. Kunſt, was z. B. die Grille ohne den Tanz, den ihr bekanntlich 
Seele fanden und mich] ſchon die Ameiſe angerathen. 

6 mir die Augen über⸗ letzte Grille wie Peter Schlemihl ohne Schatten behelfen, dage⸗ 
oſe und Precioſa in] gen hatte ihr Spiel viele Schattenſeiten. 
ug der jüngeren Ges Unglaubliche, hat dieſe Grille das Glaubliche nicht geleiſtet. Bis 


Kürzlich mußte ſich ſogar unſere 
Wie Frl. Dupre das 
geglaubt, daß Frau Birch⸗Pfeiffer eine 
eſes Verdienſt wurde dir verkleinert. 

Vorgeſtern wurde Mozarts „Zauberflöte“ bei völlig ausver⸗ 
Die Aufführung war eine der beſten 


Beſon ders gut gelang ihm 


Jägers flogen urplötzlich die alten Erinnerungen wieder auf und] der Vortrag der erſten Arie „Dies Bildniß iſt bezaubernd ſchön“ 
ſchauten verwundert das abgeblaßte Spiegelbild ihrer ehemaligen] die an Schwung und Innigkeit der Empfindung, ſo wie an 
Entzückungen. Wir find ein durchaus kauſtiſches Geſchlecht ge⸗ Sänglichkeit und Wirkung ſeit länger als einem halben Jahr⸗ 


Vier waren be- worden; unter dem Neſſushemd des allzerſezenden Spottes krümmt 


und windet ſich der kindliche Sinn und kann nicht leben und 


; kann nicht ſterben, bis er nicht mit eigner Hand den Scheiterhau⸗ fein. 
rioſum wird N hätte Hilfe gebracht werden können. Stubbs, ein Ireſinniger, den man vor mehreren Jahren mit ger fen rüſtet und ſich hinſtreckt, auf daß er endlich vo 
u 


heſhire, wo er feit jener] Precioſa kam und zog vorüber wie ein Traum, deſſen man lächelt 
Zeit in Verwahrung gehalten worden war, entſprungen ſei. Am beim Erwachen. — Frl. Duprs bot namentlich im erfien At 
in feiner Gegenwart zufällig vom Beſuche] Alles auf, um durch 


den Schwung ihrer 


ede und den aus- ſchwierigen Enſembleſätze 
drucksvollen Klang ihres weichen Organs den veralteten Schön: | Hört. 
) Er machte zwei] heiten der Dichtung gerecht zu werden. e 
äfte des Atlas vor.] Flucht verſuche, die mißlangen, Am 18. Nachts jedoch täuſchte er Ernſt mit dem Wunſch ſich der dramatiſchen Kunſt nebenbei zu] Verhältniß zu feinen Mitteln. 


undert unerreicht dafleht. Frau Bigl fang die Pamina, wie ? 
das kann bei einer Sängerin von ſolcher Routine nicht die Frage 
Fräulein Schwefelberg fand als Königin der Nacht 


0 t r der glühenden] wohlverdienten Beifall. Das Damen:Trio, das gewöhnlich mit 
TEN, verſehen in Buckingham Palace verſteckt ger | Lohe zum Himmel fluͤchte, von wannen er uns ekommen. Die 


dem Knabenterzett wegen Schwierigkeit der Beſetzung die ſchwächſte 
Seite der Aufführung bildet, war durch Frau v. Lucalſy, Frl. 
Hammermeiſter, Frl. Walter beſtens vertreten. Wir haben dieſt 

ſelten mit gleicher Präcifion ge⸗ 
Als Saraſtro gaſtirte ein Herr Lümmer aus Bet, 


es dem Fräulein] Die Stimme iſt nicht bedeutend, ſein Geſang ſteht im richtigen 


Sein Erfolg beſtand darin, daß 


widmen, dann werden gewiß die weitausgeholten, himmelan ſtre⸗er den Zuhörern ein achtungs volles 3 abnöthigte. Herr 


benden Bewegungen, die nothwendig beredteren Gebärden der [Hochheimer fang den Papageno zur vo 


en Zufriedenheit des 


Pantomime, des Ballets auf ein richtigeres Maß zurückgeführt] Publicums. Sein Duett mit der äußerst neckiſch gekleideten Pas 


werden. Aber ſchon jetzt bei dem erſten Verſuch zeigte ſich 


ein] pagena wurde lebhaft applaudirt. Im Spiel war er etwas trüb⸗ 


beachtenswerthes Talent, ein feiner Sinn, ein Anhauch von Gee ſelig und ſchläftig, mehr Großpapageno als Papageno. 


fühl, wenigſtens ließ ihre tadelleſe Haltung, ihre Fertigkeit Mu 
Isle 


Kr 
t. Ble * Mein Vater hatte eine Spieldoſe. ——— aus f gehen und zu ſtehen, bedauern, daß manche unſerer Schauſp 


1 


ä BR es 


S 


3 


rere, BE „ 


Amts blatt. 


tage an gerechnet, bei der k. k. Gtundentlaſtungsfonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfälligen Vor⸗ 


N October 1858 gezogenen und ſeit dem Rückzahlumgster⸗ 
ſchriften ausbezahl, weiche Kaſſe auch für den unverloſten 


mine, das iſt ſeit 1. Mai 1859 nicht eingelöſten Schuld⸗ 


eil der Schuldverſchteibun; Nr. 576 über 10,000 fl. verſchreibungen mit Coupons, und zwar; ö 
998 Lnge die entſprechende uldverſchreibungen über 750 fl. aus- über 100 fl. Nr. 1, 101, 602 und 672. 
N. 6041. E diet. (956. 3) ſtelen wird. über 1000 fl. Nr. 44 und 139. und 


über 5000 fl. Nr. 22. 

neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 
Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit 1. Mai 
1859 aufgehört hat, und daß falls demnoch die Coupons 
von Seite der priv. öſterr. Nationalbank eingelöſt wer⸗ 
den ſollten, die dieß fälligen Beträge vom Capitals betrage 
bei Auszahlung beſſelben eingebracht werden würden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction für das 

Großherzogthum Krakau. 
Krakau, am 31. October 1859. 


Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
füngsgeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 


gen von det priv, Öfterreihifhen Nationelbank in Wien 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn.! Adalbert Warzecha bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Jasloer Kreise 
liegenden, in der Landtafel dom. 123 ul 372 pag. 307 


escomptirt. 
u. 45 vorkommenden Soltiſſei in Jodlowa Behufs der 6 Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 26. Mai 1856 3. October 1858 berloften und ſeit dem Rückzahlungster“ 
2377 für obige Soltiſſei bewilligten Urbarial⸗ Entſchädi- mine das iſt ſeit J. Mai 1859 nicht eingelöften Schuld: 
gungscapitals pr. 521 fl. 40 kr. CM., diejenigen, denen verſchreibungen, u. z. 
mit Coupons 


ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, nd j 

hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 5 übet 50 fl. Ignaz Hietzgern Edler von Nordfelden. 

längſtens bis zum 15. December 1859 beim k. k. Nr. 714, 847, I 0 und 2437. N oh F. monat (968 

Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. über 5606. ict. 30 
ene ar Nr. 18, 2201, 2704, 4025, 4039, 4105, 4304, Ediet 


Die Anmeldung hat zu enthalten: j 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 


Vom k. k. New: Sandezer Kreisgerichte werden in 
Petronella Gräfin Wodzi- 


Folge Einſchreitens der Fr. Wo 
Grafen Wodzicki bü⸗ 


eka, erklärten Erbin des Joſef 
cherlichen Beſitzers und 


1400 4453, 5206, 5220, 5324, 5566, 5601, 6163, 
6422, 6883, 6959, 7331, 7739, 7831, 7892, 8007, 
3123, 8318, 8490, 9160, 9188, 9256, 9632, 9669, 
9745 und 9749. 


K f N + | . 

n und legaliſirte Boll über 500 fl. lie Kreiſe liegenden, in der Landtafel ade 17 Pie: 

b n e Nr. 10, 856, 1844 und 2203. 6 vorkommenden Güter Poremba wielka Mt Ati: 
) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, „ be 10000 fl nenten: Letowe, Witöw, Niedz wied, Mszana] 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ „aber | . 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Nr. 130, ‚351, 381, 510, 1078, 1222, 2216, 
recht mit dem Capitale genießen; 2379, 2814, 3144, 3385, 4456, 4590 und 5059. 


o) die bücherliche Bezeichnung der anı emeldeten Po und eee 
zeichnung 90 Do n Nr. 670 und 688. 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels * k. k. Gerichtes bat, die Namhaft⸗ g über 10,000 fl. 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Nr. 49 mit dem Theildetrage von 550 fl. 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens WE Lit. As Te 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Nr. 232 über 1230 fl., Nr. 361 über 1850 fl., 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Nr. 986, über 1100 fl. Nr. 1188 über 3030 fl., Nt. 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 1374 1105 1050 fl., Ne. 1728 über 90 fl. und Nr. 
geſendet werden. 156 1 1967 über 80 fl. l * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der neuerdings mit Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen zinfung dieſer Schuldverſchreibungen, und bei der Schuld⸗ 

würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die verſchreibung Nr. 49 über 10,000 fl. des Theilbetrags 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf den obigen Entla⸗ von 550 fl. mit 1. Mat 1859 aufgehört hat, und daß 

ſtungs⸗Capitals⸗Vor ſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden falls demnoch die Coupons von Seite der piv. österr. 

Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ Nationalbank eingelöst werden ſollten, die diesfälligen 

gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Ent⸗ A Ha et = Auszahlung deſſelben 

laſtungs⸗Capital ür di i age] in gebr werden würden. . 

e e nder de e Von I b. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 


des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner bei 2. 8 n 
eee A e Der „Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. 


görna, Lubomierz, Lostöwka, Podobin und Ko- 
ina, dann über Einſchreiten des Hypothekar⸗Gläubigers 
Sehen Szaleweki Behufs der Zuweiſung des mit Er⸗ 
aß der k. k. Grundentlaſtungs Miniſterial⸗Commiſſion 
dom 18. September 1856 3. 1872 für die obigen Gü⸗ 
ter bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 52,014 
fl. 22 ½ kr. CM. diejenigen denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, 


dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 


b) 


des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. N. 27682. 


nach Krakau zuſtändige Mäkler Mayer 


Bezugs berechtigten det im San⸗⸗ 


ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
December 1859 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San-⸗“ 


* 


Ediet. (978. 23) 


Von der Ktakauer k. k. Landes⸗Regierung wird der 
zer Zwirn, welchet 
ſich feit dem Jahre 1854 obne behördliche Bewilligung 
in Paris aufhält, aufgefordert. binnen 3 Monaten, ge: 
rechnet vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edickes 
in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“, nach Krakau 
zurlickzukehren, und "feine unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, weil nach früchtloſem Verſtreichen dieſes Ter⸗ 
ines derſelbe als unbefugter Auswanderer behandelt 
erden würde. 
Krakau, am 22. October 1859. 


Wiener-Rörse- Bericht 


1 
vom 2. November. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
f N Geld Maart 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl.. 67.25 67 50 
Aus dem National⸗Anleben zu 5/6 für 100 fl. 76.80 76.90 
Pom Jahre 1851, Ser. B. zu 576 für 100 fl. PN = 
Retälliguwes zu 5% für 100 fl. 70.80 71.— 
dtto. 1 904200 für 100 fl. 62.75 63.— 
mit Verloſung v. J. 1834 in K 330.— 335.— 
„1839 für 100 f. 118.80 116.— 
ö „ 1854 für 100 fl. 108.28 108 50 
Fran zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
B. Der Kronländer. 
f Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
yon ne Oeſterr. zu 5% für 100 fl. * Ba — 02.— 
on Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 
don Temeier Banat. Kroatien und Siavonten zu 
5 für 0. 1 70.— 7050 
von Galizien. . . zu 57% für 100 fl. 71.50 72.— 
don der Bukowina zu 57% für 100 fl. 6250 67.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100, fl. 68.— 69.— 
don and. Kronländ. zu 5% für 100 fl. 84. 92.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 576 für 
100 fl enen neee Pe 
| N Actien. 
der Nationalbank . pr. St. 883.— 885.— 


N “2 20.0, 199 60 199. 
der nieber-öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. 1 8 

CM. abgeſtempelt pr. SB. 548 — 550.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1865 — 1868.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. pr. St. 267.— — 
der Kaiſ. Eliſbeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit Bas br 

140 fl. (70% Einzahlung pr. St.. . 17150 17250 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. Can. 131.— 131.50 


der Theiß bahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung vr. Ste. . 105.— 108.— 


der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. a x g f 257 * , 

die Anmeldungsfrift ee ee auch das Recht Krakau, ‚am 81. Detober 1859: o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. fl. j 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den Ignaz Hietzgern Edler von Nordfelden. a und 1 1 b beg N 905 A neue . e n 122.— 123.— 
erſcheinenden Betheitigten im Sinne g. 5 des kaiſerlichen 0 ) wenn der Anmelder ſeinen ufentha außerha es der Ka ranz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 

90 25 Seß r 1850 gentoſfenes Neher, eich re Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ ger Nee mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— 116.— 
FCC g g en ee Le n en 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung, auf] Bei der am Site October 1859. erfolgten zten Verlo⸗ tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen- des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C M... 230, 295.— 
das Entlaſtungs⸗Capitat überwieſen worden, oder im ſung der Schutdverſchreibungen des Großherzogthums widtigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an der * Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 
Sinne des 8. 27 de Nod udn dee ildr ibi ; Goni den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 500 fl. G(MWw w. 8235.88 

des 8. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November Krakau wurden die Schuldverſchreibungen mit Coupons n 4 A : 
und 1 verſiche 6 Nane kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ Pfandbriefe 
1853 auf Grund und Boden ve en leben iſt. ar und zwar: | 1 dung, 88 user een ie armen pe ( brig zu 556 Für 100 fl. 90.— 99.50 
Aus dem Rathe des telsgerichte. C de ne Nenn ee unt gemacht, daß derjenige, der] Mationatbant J 18 fähig bu 57% für 100 . 6450 96.— 
Neu⸗Sandez, am 10 October 1859. Nr. 742. 10 die Anmeldung in obiger Ftiſt einzubringen unterlaſſen |, e j Ne 5% für 100 fl.. 8775 88. 
8 snzoR, a 500 fl. 450 f. ud würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die an öder. Wah E bein 180 4 vr er 
N. 3969. Ehict (982. 1—3) 2 Nr. 60 mit dem Theilbetrage von mund Ueberweisung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 5 ai, ; 1 a 
ur } a „ b, Nr. 155. 1080 Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ der Gtedit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
ka a ge v e 9 9 j3gdn t ee fl. gewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 100 fl. öſterr. Währung pr. ei. 95.75 96.— 
n eden ee 9 Einet cs“ vont I. No⸗ r. 192, 345 und 361. in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital auch [der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
D n e an: * 4 10,000 fl. für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungscapital — en — 40 fl. W. " 19355 — 2 
vember ö 860, K er. 62. N g N f h CM. 90 — 80. 
dee d 2. dcn en e ni So 15 66 BER 
ne ob der hieſigen Amtskanzlei abgeh wer⸗ dene e e er en Verſaͤumende verliert auch das Recht air Einwendung — Kur — 1 F. Me eo 3885 30 — 
17 7} N 1 an 2 age erechne 2 . * 2 1 itt. n 1 FILM 1 77 — — 7 a .— 
„ Pachtluſtige werden zu dieſer Lieltation mit dem Bel: kaffe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beftehen: Ne RR 85 0 kal. a ur Windiſchgrätz zu h „„ 66 „ 235.25 23.75 
fügen eingeladen, daß ein 10 Vadium zu e den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaffe zugleich für den] September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Walli 10 — D a 1 1475 
und daß die übrigen Licltationsbedingniſſe in den g hn⸗ unverloſten Theil der chuldverſchreibung Nr. 60 übet | Borausſezung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 4 bee 


500 fl. eine neue Schuldverſchreibung mit Coupons über 
100 fl. ausſtellen wird. 
Innerhalb der letzten drei 


auf das Entlaſtungs = Capital 
im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
rund und Bo⸗ 


cherlichen Rangordnung 
überwieſen worden, oder 
Patentes vom 8. November 1853 auf 


lichen Amtsſtunden hier eingeſehen werden können. 
fi Vom k. k. Bezirksamte. 
Myslenice, am 30. October 1859. Monate vor dem Einls⸗ 


Schuldverſchreibun⸗ 


— ß fſungszeipuncts werden die verloſten den verſichert geblieben ift- 
ee d 8 15. iter n Wien 9 
N. 4487 G. F. D. Kundmachung. (981. 1—3) pi E Pa der priv. öſterr. Nationalbank in Wien Aus dem Mathe, des k. k. Kreltgetichtes 


Bei der am 31, October 1859 erfolgten zten Verloſung Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums Neu⸗Sandez, am 10. October 1859. 
a Wee ande für 


der Schul das Verwaltungs Gebiet 
Krakau von Galizien wurden die Schuldverſchreibungen K u n d m a ch u n 6 
u: mit Coupons gezogen, und zwar: = (976. 4-3) 
ing 3015 à 50 fl. WERE. i * 5 8 
Nr. 157, 305, 575, 773, 1167, 1501, 1739, 1925, der kaif. königl. Br privil. galiziſchen 
n 2 4 ‚ 


2389 und 2905. . 


ee 
1016, 1488, 1743, 1946, 


Nr. 82, 988, 989, We 
1996, 2578, 2712, 3008, 3106, 4009, 4415, 4803, ö * 1 | | 
3384, 5420, 2214. 6106, 6194, 7507 75 5540, C A RL U D W iG 8 B AHN. 
Se — 1 — A 10 11. 10808. 105 Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwigs⸗Bahn bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
und 10,888. W un bi daß vom 15. November I. J. angefangen, der Pr der Bahnſtrecke 
| 2800 fl. hi Ua A 
Nr. 261, 349, 918 00 55. 961, 1121, 1178, von RZes zw bis rzeworsk, 


und Przeworsk für den Verkehr eröffnet wird. | 
Von dieſem Tage an, findet von und nach den genannten zwei Stationen, die Auf⸗ 
nahme und Beförderung von Militär-Transporten, Perſonen und Gepäcke Statt; ferner von 


tern, welche keiner zollämtlichen Manipulation unterliegen. a 
ee geachtverkeht für beide Stationen bleibt jedoch bis auf Weiteres blos auf den inlän⸗ 


diſchen Transport von Getreide und lebendes Vieh beſchränkt. 


Wien, am 24. October 1859. 
aliz. Carl-gudwigs-Bahn. 
e 


1374, 1438, 1) OK 2367 und 2483. mit den Stationen Kancut 
861, 955,978, 1314, 1445, 1803, 
3044, 3875, 3634, 3961, 4272, 
4631, 4667, 4751, 4912, 4959, 
5952, 6094 und 6757. 


Nr. 674, 788, 

1804, 1826, 2812, 

4414, 4477, 4603, 

5376, 5723, 5831, 5880, 
a 5 


788 und 939. 


fl. 


Nr. 81, 356, 552, | 
dem Theilbetrage von 


à 10,000 
Nr. 4, 526, 569, 576, mit 
9250 fl. und 1011, 


Von der k. k. priv. g 


Nach Krakau 1 


Bange abr 

Augsburg, für 100 fl. ſüdde tier Währ. 37 105 50 105 75 
Frankf. aM, für 100 fl. ſüdd. Währ. 4% 10350 105 7% 
Hamburg, für 100 M. B. 4½%% „ 93 — 93.25 
onbon, für 10 Pſd. Sterl, 4½% = © ° 123.— 193% 
Paris, für 100 Franken 32 4890 49. 

Cours der Selſerten. 
\ aate 

Ralf. Münz⸗Dulaten „5 fl. 83 Ntr. 5 fl. —77 Nr. 
Arenen % ies = 16 fl —90 „ 16 fl. —03 „ 
Napoleonsd or: 9 fl. — 81 „ 9 fl. —73 „ 
Ruf, Imperiale. „10 fl. — 5 „ 10 fl. — 7 „ 


Abgaug und Ankunft der Eiſenbahitzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 
a; W von Krakau 
ch r Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Bec 7 Uhr Früh, 3 ubr Kam 
Nach MI sslowitz (Breslau) 7 Uhr Früg . 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi⸗ 


nuten Vormittage. N 
Nach Rzeszow 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 


0 Vormittags. 
Nach Wiellezte 7 Vorn ge 7 
ug von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Merge. 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
ung von Oſt 


0 rau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


gang von Myslowitz 
7 M. Nach af 


Abgang von Szezakowa 
Nach Grauen, 10 f r 15 A. N. 7 Uhr 50 . Wende 
und 1 MDF 43 Minuten Mittags. 
Rach Trieb! 49 Uhr 23 M. Weg., 2 uhr 28 „ Nachm. 
dach Sie a low a ere 2 a Borm au 
Nach A; in. Anni Früh, 7 r 
. Aukunft in Krakan 
u Bien 9 Uhr 45 Min. 5 7 Uhr 45 Min. Abends. 


Lit. A. 2 eteorolo cöbachtungen. B j 
i ar’ e Myslowitz (Breslau) und Grande a (Warſchau) 9 uhr 
Nr. 105 über 60 fl., Nr. 180 über 2300 fl. Ne. E ae ı Uerung ve,] Ben 2 Min 98 6 reslau) und Gr 

4 . W n ö — ing ner . Vor n. und 27 Min. Abende. 
562 über 5600 an über 5320 Ma 1 205 11 m 9% Ben! | Sac nel Nüchtern zn Sant; yen, ae ga e Hſtrau und ee aus Preußen 5 ubr 21 M. Abde 
über 540 fl., Nr. 4 We 1500 fl. Nr. 470 fl. . Ward inte a, eee des Wiab et der Atmosphäre in bit aft ene d. Teo 1 Witten 3 ub Nach,“ Ubr 45 Minuten 0 
1170 fl., Nr. un Nied U., Nr. 1410 über Ee gen] Resume: eee. im - . eltezta 61 11 e 

er n en sag N N N W Fest ſtar dier lf Walfnn Nes wa 3 en 
u Schuldverſchreizungen werden mit den ‚ol. 25 m | 70 100 | Du vr e en 0 105 gern 1 101 N I inuten „ 8 uhr 10 Minus 
betragen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ hd f 30 . e dt 222 — — Wü . . . 

verloſten Capitals 9 2 Ferne ST TerTBe 5 g 


Su der Dachdruane des „CEA. 


